
Jetzt geht es los!
LAMME   Dirt-Bike-Parcours ist fertig

Von Dieter R. Doden

So ist das manchmal: Um wirklich 
hochaktuell zu sein, ist die Zeit 
zwischen Redaktionsschluss und 
Erscheinungstermin einfach zu 
lang. So geschehen bei der Rund-
schau. Kurz vor Redaktionsschluss 
waren wir in Lamme, um den 

neuen Dirt-Bike-Parcours westlich 
des Sportplatzes vom TSV Germa-
nia in Augenschein zu nehmen. 
Zu dem Zeitpunkt war die Anlage 
noch abgesperrt, wie die Bilder 
der Juni-Ausgabe klar belegen. Die 
Rundschau war noch nicht verteilt, 
da war der Parcours freigegeben 
und die ersten Sportsfreunde tum-

melten sich wagemutig auf den 
Rampen und Schanzen. 

Die Fotos, die uns Rundschau-Leser 
Ingo Fleer zur Verfügung stellte, zei-
gen das muntere Treiben. Er weist 
noch darauf hin, dass die Wieder-
belebung des Parcours nicht
„einfach so“ von der Stadt erfolgte, 

sondern, dass die Realisierung der 
neuen Anlage eine Erfolgsgeschich-
te nach langer Hartnäckigkeit von 
Lammer Anwohnern ist. Das könn-
te, sagt er, auch andere inspirieren, 
etwas zu bewegen und aktiv zu 
werden. 

Jetzt geht also der Spaß so richtig 

los. Dank an die engagierten Lam-
mer Bürgerinnen und Bürger sowie 
die eifrigen Arbeiter der Stadt, dass 
es rechtzeitig zur Sommersaison 
geklappt hat. Sind Sie mutig genug, 
auf dem Dirt-Bike-Parcours dabei 
zu sein?

Grüne Oase für kleine Abenteurer
KANZLERFELD   Besuch Kita Geschwister-Sperling

Von Dieter R. Doden

Im Kanzlerfeld gibt es eine Kita? 
Die hatte der Rundschau-Redakteur 
bisher gar nicht auf dem Schirm. 
Ein Fehler, wie sich schnell heraus-
stellte. Ortstermin an einem son-
nigen Mittag. Von außen sieht das 
alles eher etwas kleingeraten aus. 
Auf den ersten Blick jedenfalls. Ich 
klingele am Haupteingang. Da kann 
nicht jeder einfach so hereinspa-
zieren. Eine nette Dame ö� net und 
führt mich durch ein Labyrinth von 
Räumen nach hinten in die Außen-
anlage. Ein Garten, ein Park? Ich 
schaue mich neugierig um. Ist ja 
doch ganz schön groß! Und grün. Ei-
ne richtige Oase inmitten der Häu-

ser des Kanzlerfeldes. Nebenan das 
Wichernhaus. Die Ev.-luth. Kinder-
tagesstätte Geschwister-Sperling 
gehört zur Gemeinde Katharina von 
Bora. Während ich staune, taucht 
aus dem Irgendwo Annika Schlim-
me auf, meine Gesprächspartnerin 
und Leiterin der Einrichtung.

Wir nehmen im Schatten Platz 
und meine erste Frage lautet, war-
um die Kita so heißt, wie sie heißt. 
„Die Geschwister Elisabeth und He-
lene Sperling aus Braunschweig ha-
ben bei der Kita-Gründung der Ein-
richtung ihre gesamten Ersparnis-
se gespendet. Das war natürlich 
eine wesentliche Erleichterung 
beim Start. Und zwei Jahre nach 
der Gründung wurde die Kita Kanz-

lerfeld in Kita Geschwister-Sper-
ling umbenannt.“ 87 Kinder in fünf 
Gruppen – zwei davon sind integ-
rativ. Die Gründung liegt nun ziem-
lich exakt 50 Jahre zurück. Doch da-
rüber nachher mehr. Um uns her-
um wieseln neugierige Kinder. So 
ein Zeitungsmann kommt ja nicht 
alle Tage vorbei. Wie viele Kinder 
werden hier eigentlich betreut, 
möchte ich wissen. „Derzeit haben 
wir 87 Kinder und sind damit ziem-
lich voll ausgelastet. Es gibt bei uns 
zwei Krippen-Gruppen für die Kin-
der zwischen ein und drei Jahren 
sowie drei Kita-Gruppen für die 
Kinder von drei bis sechs Jahren. 
Das Besondere ist die Tatsache, 
dass wir zwei integrative Gruppen 

haben. Eine Krippen-Gruppe, die 
von vier Personen betreut wird, ei-
ne Kita-Gruppe, in der sich eben-
falls vier Mitarbeiterinnen um die 
Kinder kümmern.“ Ich erfahre, dass 
den Geschwistern Sperling die Be-
treuung von Kindern mit besonde-

rem Förderbedarf sehr am Herzen 
lag. Und somit ist die Kita hier eben 
auch ein Ort für Kinder mit körperli-
chen oder geistigen Einschränkun-
gen. „Ganz bewusst sind wir kei-
ne Kita, die nach dem sogenannten 
o� enen Konzept arbeitet,“ erklärt 
mir die Leiterin. „Bei diesem Kon-
zept haben die Kinder die Möglich-
keit, sich einen Funktionsraum aus-
zuwählen. Sie sind dadurch even-
tuell etwas freier in der Wahl ihres 
Tagesablaufs, jedoch fehlt es oft an 
einer klaren Struktur des Tages. Bei 
uns ist das unter anderem wegen 
der Integrationskinder nicht sinn-
voll. 

Mehr lesen auf Seite 8

Aha-Momente
Der Juli ist für viele die Zeit 
des Aufbruchs: Ferienzeit, Ur-
laubszeit, Reisezeit. Wer kann, 
nutzt die Gelegenheit, um neue 
Eindrücke zu sammeln – ob in 
anderen Ländern, anderen Kul-
turen, am Meer, in den Bergen 
oder auf unbekannten Wegen. 
Idealer Moment, den gewohn-
ten Rhythmus zu verlassen und 
o� en zu sein für das, was einem 
unterwegs begegnet.

Doch das Überraschende, das 
Neue und Ungewohnte fin-
det sich nicht nur in der Fer-
ne.  Manchmal reicht es, den ge-
wohnten Weg zu verlassen – im 
wörtlichen wie im übertrage-
nen Sinne, um völlig neue Pers-
pektiven zu bekommen. Mir ist 
es persönlich vor wenigen Ta-
gen passiert. Gemeinsam mit 
einem Freund war ich mit dem 
Fahrrad vom Burgplatz in Rich-
tung zu Hause unterwegs. Ei-
gentlich nichts Ungewöhnliches 
– eine Strecke, die ich oft fahre. 

Doch an diesem Tag nahmen 
wir spontan einen anderen 
Weg. Kein großer Umweg – aber 
trotzdem ein völlig neues Erleb-
nis. 

Wir fuhren durch einen Teil un-
seres Stadtbezirks, den ich bis-
her nicht kannte, und   ich war 
überrascht, wie anders und neu 
vertraute Umgebung plötzlich 
wirken kann, wenn man sie aus 
einem anderen Blickwinkel be-
trachtet. Entdeckung beginnt im 
Kopf – und oft direkt vor der ei-
genen Haustür. 

Der Juli lädt ein, nicht nur in 
die Ferne zu schweifen, son-
dern auch das Nahe neu zu ent-
decken. Ein Spaziergang um den 
Dowesee oder einen Besuch 
im kleinsten Theater in Braun-
schweig „Das Kult “. Braun-
schweig bietet immer neue 
Perspektiven. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen einen Juli 
voller Überraschungen, ob nah 
oder fern. Lassen Sie sich dar-
auf ein!

Ihr Frank Graffstedt
Bezirksbürgermeister Lehndorf-

Watenbüttel
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ZU HAUSE WOHNEN
Auch im Alter, Infonachmittag am 
27. August
Lesen Sie mehr auf Seite 4. 

MATHETAG
Kinder am Knobeln an der 
Grundschule Lehndorf
Lesen Sie mehr auf Seite 6. 

VERANSTALTUNGSKALENDER
Tolle musikalische Events, Kabarett, Theater und Lesungen in der Region. 
Lassen Sie sich inspirieren.
Lesen Sie mehr ab Seite 10. 

Kita-Leiterin Annika Schlimme
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Ihr Bürgerservice

Die nächste
erscheint am Donnerstag, dem 7. August 2025

Redaktionsschluss: Mittwoch, der 30. Juli um 12 Uhr

Nachträglich eingereichte Texte können nicht berücksichtigt werden.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge an: rundschau@ok11.de

Lesen Sie aktuelle Berichte unter rundschau.news

Die aktuellen
Müllabfuhrtermine

fi nden Sie unter:
a lba-bs.de/ser v ice/abfuhrtermine

Rathaus 0531 470 -0            0531 470 -2222            stadt@braunschweig.de             www.braunschweig.de

Bügermeister

Oberbürgermeister (Büro)
Dr. Thorsten Kornblum ..................................... - 2200
E-Mail ................................... obm@braunschweig.de 

Bürgermeister Bezirk 321 (Lehndorf-Watenbüttel)
Frank Graffstedt ........ 0531 2512246 / 0178 8467097
frank.graffstedt@spd-ratsfraktion-braunschweig.de

Bügerservice

Bürgertelefon ................................................... 470 -1
oder Behördennummer .........................................115

Ideen- und Beschwerdemanagement ............... -3000
E-Mail  ......... ideen-beschwerden@braunschweig.de

Bürgerangelegenheiten....................................  -6099
E-Mail ...buergerangelegenheiten@braunschweig.de

Gleichstellungsreferat.................................. -2100
Vorzimmer ......................................................... -4051
E-Mail  ......gleichstellungsreferat@braunschweig.de

Personalausweis, Reisepass
Information ........................................................ -6072

Fundbüro.......................................................... -4701
E-Mail  .........................fundbuero@braunschweig.de

Standeamt ....................................................... -3722
E-Mail  ...................... standesamt@braunschweig.de

Anmeldungen von Eheschließungen................. -2559

Namensänderungen ...............................-2296 / 2559

Geburten- und Sterberegister ........................... -2481

Personenstandsurkunden .................................. -2295

Kirchenaustritte................................................. -2566

Finanzen

Steuern
Gewerbesteuern................................................ -2315

Grundbesitzabgaben ......................................... -2335

Hundesteuern .................................................... -2344

Stadtkasse ...................................................... -2907

Öffentliche Sicherheit

Ordnungsamt
Service.............................................................. - 5757

Allgemeine Ordnungsangelegenheiten ............ -2533

Zentraler Ordnungsdienst ................................. -5101
E-Mail  . zentraler.ordnungsdienst@braunschweig.de

Busgeldabteilung .............................................. -2588
E-Mail  ............bussgeldabteilung@braunschweig.de

Fundbüro und Fahrradlager .......................... 6045/ 46

Gewerbewesen .............. -5744 / 48 / 49 / 53 / -5811

Märkte, Messen, Ausstellungen.........-5751 / 52 und 
-5808
E-Mail  ..................... marktwesen@braunschweig.de

Versammlungs-, Waffen- und Sprengstoffrecht
Telefon .................. -5717 / 18 / 19 / 25 / 40 / 56 / 59 

Vollzug des Niedersächsischen Gesetzes über
das Halten von Hunden (NHundG) .................... -5754

Straßenverkehrs-Abteilung

Führerscheinstelle
Service.............................................................. - 7500
E-Mail  ......... fuehrerscheinstelle@braunschweig.de

Zulassungsstelle............................................ -7500
E-Mail  ..............zulassungsstelle@braunschweig.de

Schulen

Fachbereich Schule ...................................... -3850
E-Mail  ..............schulverwaltung@braunschweig.de

Bildungsbüro .........................................-3214 / -3271 
bildungsbuero@braunschweig.de

Schülerbeförderung ÖPNV und Erstattung ........3238, 
-3251/4
E-Mail  ...................................sszk@braunschweig.de

Schülerbeförderung Taxen, Kleinbusse -3268 / -3848 
/-3276
E-Mail  ......schuelerbefoerderung@braunschweig.de

Servicestelle Mittagessenversorgung ...3856 / -2541
E-Mail .......... servicestelle.mittagessenversorgung@
braunschweig.de

Soziales und Gesundheit

E-Mail  .................. fachbereich50@braunschweig.de

Braunschweig Pass ........................................... 470-1

Wohnberechtigungsscheine .................-5021 / -5022

Wohngeld .......................................................... -5050
E-Mail .......................... wohngeld@braunschweig.de

Beratung bei Miet- und Energierückständen .... -5140

Beratung von Wohnungslosen ..........2850-564 / -727

Seniorenbüro ..................................................... 470-1
E-Mail  .................. seniorenbuero@braunschweig.de

Veterinärwesen und Verbraucherschutz

Telefon ............................................................... -5904
E-Mail  ............. veterinaerwesen@braunschweig.de

Tierschutzangelegenheiten ......................... -5904

Lebensmittelüberwachung .......................... -5812
E-Mail  ............verbraucherschutz@braunschweig.de

Tierkörpersammelstelle (für kleine Haustiere)
Anfragen zur Tierkörperbeseitigung .......... -5814

Soziale Sicherung

Hilfe zum Lebensunterhalt SGB XII,
Grundsicherung ....................................... 470-8945 

Gesundheitsamt .................................-7022 / -7222
Automatischer Anrufbeantworter  .............. 470-7000
E-Mail  ............... gesundheitsamt@braunschweig.de

Kinder, Jugend und Familie

Informationsstelle ......................................... -8415
E-Mail  ....... kinder.jugend.familie@braunschweig.de

Amtsvormundschaften, Amtspfl egschaften
Beistandschaften .............................................. -8618

Allgemeine Erziehungshilfe .............................. -8101

Kinder- und Jugendschutz ................................. -8880
Pfl egekinderdienst, Adoptionsvermittlung........ -8468

Jugendhilfe- und Inobhutnahmedienste ........... -3087

Kindertagesstätten ........................................ -8499
E-Mail  .........kindertagesstaetten@braunschweig.de

KiTa-Platzvermittlung
E-Mail  ........kita-platzvermittlung@braunschweig.de

Kontakt für Kindertagesstätten-Entgelte.
E-Mail  ......................Kita-Entgelt@braunschweig.de

Kontakt für Kindertagespfl ege-Entgelte
E-Mail  ...................................KTP@braunschweig.de

Bauordnung

Beratungsstelle 
Planen - Bauen - Umwelt .................-2186 / -4016
E-Mail  ....................bauberatung@braunschweig.de
E-Mail  ...................akteneinsicht@braunschweig.de

Annahme von Bauanträgen.................... -3356 / 2662

Bau- und Planungsberatung-2655 / 84 / 87 und 2620

Bauakteneinsicht........................................-3140 / 42

Städtische Gesellschaften und Beteiligungen

Stadtbibliothek
Information ........................................................ -6835
Verlängerung ..................................................... -6838
E-Mail  ................ stadtbibliothek@braunschweig.de 

Städtische Gesellschaften und Beteiligungen
Touristinfo ......................................................... -2040
E-Mail  .........................touristinfo@braunschweig.de
www.braunschweig.de/touristinfo

Flughafen Braunschweig-Wolfsburg GmbH
Telefon ........................................................... 35440-0
E-Mail  ...............................................info@fhbwe.de
www.fhbwe.de

Braunschweiger Verkehrs-GmbH
Kundenservice ............................................. 383-2050
E-Mail  ................................................. info@bsvg.net
www.bsvg.net

ALBA Braunschweig GmbH....................... 8862-0
E-Mail  ...................................... service-bs@alba.info 
www.alba-wbs.de

Abfallentsorgungszentrum (AEZ) 
Braunschweig-Watenbüttel ...................... 8862-0

Jobcenter Braunschweig ........................ 80177-0
E-Mail  .....jobcenter-braunschweig@jobcenter-ge.de

Verbraucherzentrale Niedersachsen
Telefon ......................... 0511 911960 / 0531 1231130
www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de
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Feuerwehr
Rettungswagen
112

Polizei 110
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Hier bekommen Sie die
Rundschau

Kanzlerfeld
EDEKA Görge Bundesallee 29

Lamme
Papes Gemüsegarten Neudammstraße

Kinder- und Jugendzentrum Lamme Lammer Heide 7

Netto Marken-Discount Lammer Heide 3

Edeka Popko Neudammstraße 111

Familienzentrum Lammer Heide 9 -11

Lehndorf
Ortsbücherei Lehndorf Saarstarße 25
Heide-Bäckerei Café Magie Saarstraße 1-2
Fleischerei Neubauer Sulzbacher Straße 43
nah&gut Saarplatz 5

Begegnungszentrum 
In den Rosenäckern

In den Rosenäckern 11

AWO Kinder- und Familienzentrum Fremersdorfer Straße 13

Ölper
Café Mamio Dorfstraße 6

Sportheim BSV Ölper Biberweg 29

Völkenrode
Verteilung in die Haushalte -

Watenbüttel
Papes Gemüsegarten Celler Heerstraße 360
Ziebart Bäckerei und Café Celler Heerstraße 321a
Meyers Hofl aden Am Grasplatz 4
Achilles Hof Am Grasplatz 5c

REWE Hans-Jürgen-Straße 10

Gaststätte Müller Celler Heerstraße 319

Penny Markt Celler Heerstraße 312

...oder lesen Sie die 
aktuellen Rundschau unter

www.rundschau.news

Weitere Auslagestellen gesucht
Zur Optimierung der Verteilung suchen wir noch weitere Auslagestellen. Sie kön-

nen helfen? Dann melden Sie sich bei uns: 0531 2200123.
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Spende für die ZirkusClowns
KANZLERFELD Nachbarschaftsfest „Zauberzirkus“ war 

voller Erfolg

Das 7. Nachbarschaftsfest im 
Kanzlerfeld war wieder ein vol-
ler Erfolg. Die Besucher wurden 
bereits am Eingang vom „Zauber-
zirkus“ empfangen. Der hatte eine 
einladende Kulisse mit Kinder-
karussell, Wurfbude und Zucker-
watte aufgebaut. Drinnen und 
draußen erwartete die Kanzlerfel-
der wie in jedem Jahr ein buntes 
Programm, unter anderem mit 
Information, Musik, Büchertisch 
und dem Weltladen. Natürlich 
war das Angebot von Ka� ee und 
Kuchen wieder eine große Attrak-
tion, so dass man sich inzwischen 
schon zum Kaffeetrinken beim 
Nachbarschaftsfest verabredete. 
Zeitweise wurden sogar die Sitz-
plätze knapp.

Fast schon Tradition, hatte das 
Organisationsteam das Fest mit 
einer Spendenaktion für einen gu-
ten Zweck verknüpft. Alle Einnah-
men aus dem Verkauf von Ka� ee, 
Kuchen und vom Büchertisch soll-
ten den  ZirkusClowns gespendet 
werden. Die spontane Sammelak-
tion der Sägezähne, die Ihre Holz-
arbeiten ausstellten, trug eben-
falls zum guten Ergebnis bei. Die 
ZirkusClowns, eine kleine Grup-
pe von Schauspielern, besuchen 
einmal in der Woche krebskran-

ke Kinder im Klinikum. Mit ver-
schiedenen Aktionen verzaubern 
sie die Kinder und lenken sie für 
einen Moment vom Alltag ab. Fi-
nanziert werden die Clowns über 
den Verein „WegGefährten“, eine 
Elternhilfe zur Unterstützung tu-
morkranker Kinder.

Im Verlaufe des Nachbarschafts-
festes kam die erfreuliche Summe 
von 705 Euro zusammen. Für die 
Übergabe der Spendensumme 
wurden Monika Kirchholtes und 
Dr. Bernhard Ohnmacht von Iris 
Heinze in die „Kinderoase“, das 
gerade neben dem Klinikum ent-
stehende Großprojekt der Weg-
Gefährten, eingeladen. In bunter 
Umgebung erfolgte die Übergabe, 
in einem der ersten gerade fertig-
gestellten Räume.

Dr. Bernhard Ohnmacht 
Organisationsteam

von links nach rechts: Dr. Bernhard Ohn-
macht, Iris Heinze, Monika Kirchholtes

Besser umgehen mit Demenz
BRAUNSCHWEIG Vortrag am 16. Juli – Anmeldung erforderlich

In Deutschland leben rund 1,8 Milli-
onen Menschen mit einer Demenz. 
Viele der Betroffenen werden zu 
Hause von Angehörigen betreut, 
da sie im Alltag alleine nicht mehr 
zurechtkommen oder sogar voll-
ständig auf die Hilfe anderer an-
gewiesen sind. Das Zusammenle-
ben mit den Betro� enen kann mit 
erheblichen Belastungen für die 
Betreuungsperson einhergehen. 
Immer wieder wird von proble-
matischen Situationen berichtet. 
Deshalb veranstaltet der Sozialver-
band Deutschland (SoVD) in Braun-
schweig am 16. Juli ab 15 Uhr einen 
kostenlosen Vortrag zum Thema 
Demenz im Begegnungszentrum 
Gliesmarode, Am Soolanger 1a in 
Braunschweig.

Es werden allgemeine Informati-

onen zum Thema Demenz vermit-
telt. Auch die Frage, wie man am 
besten mit Demenzerkrankten um-

geht, wird beantwortet. Außerdem 
werden die Besucher des Vortrags 
über Entlastungsmöglichkeiten für 
Angehörige und Handlungsstra-
tegien für schwierige Situationen 
informiert. Referentin ist Sven-
ja Evers, Psychologin der geronto-
psychiatrischen Beratungsstelle 
Braunschweig. Die Beratungsstelle 
ist in Trägerschaft des Vereins am-
bet. Der Vortrag wird ungefähr ei-
ne Stunde dauern. Danach steht 
Frau Evers für Fragen noch bis 16:30 
Uhr zur Verfügung. Um eine Anmel-
dung zu dem Vortrag bei Susanne 
Herrnkind vom SoVD wird unter 
der Telefonnummer 0160 90149341 
oder per E-Mail an herrnkinds@
gmail.com bis zum 14. Juli gebeten.

Thorsten Böttcher

Svenja Evers von ambet

Spannende Zeitreise
KÖNIGSLUTTER Am 12. Juli im Geopark-Infozentrum

Der Geopark lädt am Samstag, den 
12. Juli, um 14 Uhr zu einer besonde-
ren Führung durch das Geopark-In-
fozentrum in Königslutter ein. Un-
ter dem Motto „Entdeckungstour 
im Geopark-Infozentrum“ nimmt 
Geoguide Bernd Scharfenberg in-
teressierte Besucherinnen und 
Besucher mit auf eine spannende 
Zeitreise durch vier Stockwerke 

Erdgeschichte.
Das Infozentrum bietet anschau-

liche Einblicke in geologische Pro-
zesse, Fossilien und die Entwick-
lung unseres Planeten. Die Führung 
macht Erdgeschichte lebendig und 
vermittelt auf unterhaltsame Weise 
Wissen über die natürliche Umge-
bung und die Besonderheiten der 
Region.

Treffpunkt ist im Geopark-Info-
zentrum, An der Stadtkirche 1, Kö-
nigslutter am Elm. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, eine Spende wird 
gerne entgegengenommen. Anmel-
dung per E-Mail an info@geopark-
hblo.de.

Deborah Trümer

GEOPARK VERANSTALTUNGEN

Augen zu und schlucken?
BRAUNSCHWEIG   Die Trinkwasserqualität ist erneut ein Thema 

Von Dieter R. Doden

Beruhigendes vorweg: Laut einer 
Trinkwasseranalyse vom Mai 2025 
ist das Braunschweiger Wasser von 
höchster Qualität. Der Bleiwert 
liegt mit weniger als 0,0011 mg/l 
(Milligramm pro Liter) deutlich un-
terhalb des Grenzwertes von 0,01 
mg/l. Also können wir unser Lei-
tungswasser unbesorgt trinken! - 
Aber warum berichten wir das?

Unser aller Trinkwasser hat sich 
seit Anfang 2024 grundlegend ge-
ändert. „Die Rundschau schrieb 
damals: Bekamen wir bisher das 

gesamte Wasser aus einer Tal-
sperre des Harzes, wird dem hoch-
wertigen Harzwasser nun 35 Pro-
zent Grundwasser aus dem Harz-
vorland beigemischt.“ Und unser 
Leser Manfred Geismar gab zu be-
denken: „Das unterirdische Was-
serreservoir, aus dem unser Trink-
wasser angereichert wird, wird 
nicht zuletzt auch aus der Oker ge-
speist. 

Die Oker war jahrhundertelang 
unter anderem durch Zink- und bis 
2000 auch durch Recyclingbetrie-
be in Oker und Harlingerode ext-
rem verseucht. Das wird sicherlich 
noch im Boden sein und durch Re-

genwasser, etc. kontinuierlich in 
die Wasserreservoire gelangen.“ 

Wir fragten daraufhin seinerzeit 
Professor Dr. Kai Schröter, ob sich 
die Braunschweiger Wassernutzer 
Sorgen machen müssen. Er ist Pro-
fessor für Hydrologie und Flussge-
bietsmanagement und Leiter der 
Abteilung „Hydrologie, Wasser-
wirtschaft und Gewässerschutz“ 
am Leichtfuß-Institut für Wasser-
bau an der TU Braunschweig. Wir 
bekamen von ihm folgende Infor-
mation: „Ein Mitarbeiter mit Orts-
kenntnissen in Braunschweig be-
richtet, dass es durchaus der Fall 

ist, dass es in Braunschweig und 
Umgebung Altlasten und Grund-
wasserverunreinigungen gibt.“ 
Aber er sagte auch: „Aufgrund des 
Kenntnisstandes über die Fließwe-
ge des Grundwassers lässt sich ei-
ne Gefährdung des gewonnenen 
Trinkwassers ausschließen. Unbe-
rührt davon wird das Trinkwasser 
nach der Trinkwasserverordnung 
überwacht und aufbereitet.“

Zweifel an der Trinkwasserquali-
tät bleiben bestehen.

Lesen Sie weiter auf Seite 8
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„Fahre hinaus,
wo es tief ist“

LEHNDORF   Sommergottesdienst mit klassischer Musik 

Von Dieter R. Doden

Der 20. Juli ist im Kirchenjahr ein 
besonderes Datum, es ist der fünf-
te Sonntag nach Trinitatis. Dieser 
Tag befasst sich alljährlich mit der 
Bibelstelle in Lukas 5, 1-1, in dem es 
um den Fischzug des Petrus geht. 
Dort heißt es „Fahre hinaus, wo es 
tief ist“. Was bedeutet das? – Das 
hinausfahren, dorthin, wo es tief 
ist, erfordert Mut und Vertrauen, 
etwas zu wagen, selbst dann, 
wenn die Erfahrung eher dagegen 
sprich. Auch der Glaube ist ein 
Wagnis – richtet er sich doch auf 
das Kreuz, das eine Torheit in den 
Augen der Welt ist.

Um dieses Thema geht es an ei-
nem außergewöhnlichen Som-

mergottesdienst in Alt-Lehn-
dorf. Umrahmt wird der Gottes-
dienst von passender klassischer 
Musik, die von der Mezzosopra-
nistin Dagmar Barth-Weingarten 
und Jolanda Beer am Klavier stim-
mungsvoll dargeboten wird. Ge-
plant sind die Stücke „Die Land-
lust“ von Joseph Haydn, „Einem 
Bach, der fließt“ aus „Die Pilger 
von Mekka“ von Christoph Willi-
bald  Gluck sowie das „Morgen-
lied“ von Felix Mendelssohn.

Der Sommergottesdienst be-
ginnt am 20 Juli um 10 Uhr und 
� ndet je nach Wetterlage direkt in 
der Kreuzkirche, auf dem Gelände 
der Kirche oder in der Pfarrscheu-
ne statt.

Dagmar Barth-Weingarten  Foto: Roman Brodel

Endlich wieder: Der Kirchgang 
wird zur Partymeile
VÖLKENRODE   Am 23. August fi ndet erneut der Klönschnack statt

Von Dieter R. Doden

Die hochengagierten Damen und 
Herren, die seit Wochen den hei-
ßesten Tag Völkenrodes bis ins 
kleinste Detail planen und organi-
sieren, haben sich längst zu einem 
eingetragenen Verein zusammen-
geschlossen. Und was sie für den 
23. August auf die Beine stellen, 

kann sich ohne Zweifel sehen las-
sen. Und hören! Das Bühnenpro-
gramm ist super. 

Wir wollen hier und heute noch 
nicht all zu viel verraten. Aber wir 
haben läuten hören, dass es Gos-
pelgesang geben wird. 

Und Jazz Dance, Blasmusik, Kin-
der-, Frauen – und Männerchöre ge-
ben ihr Bestes und am Abend geht 

die Post ab mit Disco und Live-Mu-
sik. 

Dazu gibt es selbstverständlich je-
de Menge Leckereien für den Gau-
men und die Kehle. Und viel Gele-
genheit, Nachbarn, Freunde und 
Kollegen sowie eine Riesenschar 
anderer netter Leute zu tre� en. Al-
so vormerken: 23. August, Klön-
schnack auf dem Kirchgang in Völ-

kenrode. 
Ein kleines Jubiläum! Dieses Su-

per-Straßenfest findet nun schon 
zum 15. Mal statt – seit 1995 alle 
zwei Jahre. Es ist einer der belieb-
testen der Region. Dabeisein ist al-
so angesagt! Die Rundschau wird 
in der August-Ausgabe ausführlich 
berichten.

Zu Hause wohnen im Alter
VÖLKENRODE Infonachmittag am 27. August

Am Mittwoch, den 27. August, von 
14:30 Uhr bis 17 Uhr laden wir al-
le älteren Menschen, Angehörige 
und Interessierte zum Thementag 
in das Gemeindehaus in Völken-
rode, Kirchgang 7 ein.

Unter dem Motto „Wohnen zu 
Hause – so lange wie möglich!“ 
hat der Arbeitskreis „Älter werden 
im Stadtbezirk 321“ unterschiedli-
che soziale Einrichtungen versam-
melt.

Info-Stände, verschiedene Vor-
träge und ein Rollator-Check er-
warten Sie. Für Ka� ee und Kuchen 
ist gesorgt.

Wir freuen uns, Sie an diesem in-
formativen Nachmittag begrüßen 
zu dürfen und ho� en auf rege Teil-

nahme. Ansprechpartnerinnen 
des Arbeitskreises sind Anne-Do-
ris Wiebe und Heike Pape-Stöver 
unter Telefon: 0531 2567051.

Anne-Doris Wiebe

„Klüger als Betrüger“
BRAUNSCHWEIG Vortrag über Betrugsmaschen am 10. August

In den Medien wird immer wieder 
darüber berichtet, dass häu� g älte-
re Menschen Opfer von Betrügern 

werden. Dabei handelt es sich oft 
um Betrugsmaschen rund um den 
Enkeltrick und um falsche Polizei-

beamte. Immer wieder gelingt es 
Betrügern und Trickdieben hohe 
Geldbeträge oder Wertsachen von 
älteren Menschen zu erbeuten. 
Neben dem finanziellen Verlust 
kommt es oft zu massiven emotio-
nalen und sozialen Tatfolgen für die 
Opfer. 
Die Täter sind dabei oft professio-
nell organisiert und agieren ban-
den- und gewerbsmäßig regional 
und überregional.

Deshalb veranstaltet der Ortsver-
band Braunschweig-West des So-
zialverbands Deutschland (SoVD) 
am Sonntag, den 10. August, ge-
meinsam mit der Polizeiinspekti-
on Braunschweig den Präsenz-Vor-
trag „Klüger als Betrüger“, der sich 
hauptsächlich an ältere Menschen 
und ihre Angehörigen richtet. 

Kriminalhauptkommissar Jens 

Zeiler, Beauftragter für Kriminal-
prävention, wird den Vortrag hal-
ten und über die Betrugsmaschen 
informieren. Auch neuere Strafta-
ten, wie der Betrug über WhatsApp, 
werden Thema sein, denn auch vie-
le ältere Menschen besitzen bereits 
ein Smartphone. Beginn der Veran-
staltung ist um 12 Uhr in der Be-
gegnungsstätte Weststadt (AWO), 
Lichtenberger Straße 24 in Braun-
schweig. 

Der Eintritt ist frei. Im Anschluss 
an den Vortrag wird ein Imbiss ge-
reicht. Um eine Anmeldung zu dem 
Vortrag bei Monika Henke vom So-
VD wird unter der Telefonnummer 
0176 99905814 oder per E-Mail an 
monika.henke@sovd-nds.de bis 
zum 3. August gebeten.

Thorsten Böttcher

Jens Zeiler (Foto: Polizei Braunschweig).

Fragen des Sozialrechts
BRAUNSCHWEIG Offene Telefonberatung am 16. Juli

Der Sozialverband Deutschland 
(SoVD) in Braunschweig veranstal-
tet am Mittwoch, den 16. Juli, von 
10 Uhr bis 11:30 Uhr eine o� ene Te-
lefonberatung zu allen Fragen des 
Sozialrechts. 

Fragen rund um die gesetzliche 
Renten-, P� ege-, Kranken- und Un-
fallversicherung werden beantwor-
tet. Außerdem werden die Themen 
Existenzsicherung, Schwerbehin-
dertenrecht, Patientenverfügung 

und Vorsorgevollmacht behandelt. 
Der Bereich Existenzsicherung 

umfasst die Leistungen aus der Er-
werbsminderungsrente, aus Ar-
beitslosengeld 1 und dem Bürger-
geld, aus der Grundsicherung und 
Sozialhilfe sowie aus dem Wohn-
geld. 

Interessenten können sich unter 
der Festnetz-Telefonnummer 0531 
2444192 kostenlos über die Themen 
informieren. Am Telefon wird Jes-

sica Räke, Expertin im Sozialrecht 
und Sozialberaterin des SoVD, die 
Fragen beantworten. 

Bei stärkerem Beratungsbedarf 
können im Anschluss auch persön-
liche Gespräche, eine Videobera-
tung oder weiterführende Telefo-
nate vereinbart werden.

Anonym, also ohne Namensnen-
nung, werden besonders interes-
sante Gespräche dieser Beratung 
am Freitag, den 1. August, von 14 Uhr 

bis 15 Uhr in der Radiosendung „So-
VD-Regional“ auf Okerwelle 104,6 – 
zugleich per Livestream und App – 
ausgestrahlt. 

So können sich auch Interessen-
ten, die während der Telefonbera-
tung verhindert waren, informie-
ren. Die o� ene Telefonberatung � n-
det circa alle drei Monate statt.

Thorsten Böttcher
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Goldkurs: 93.830,20 EUR/kg

NIEDERSÄCHSISCHE
GOLDBÖRSE BRAUNSCHWEIG
Damm 38
38100 Braunschweig

TEL:  0531/12184200
braunschweig@goldboerse.gmbh 
www.goldboerse-
braunschweig.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr. 10:00 - 18:00 Uhr
Sa. 10:00 - 16:00 Uhr

GESCHÄFTSFÜHRER:
N. GRANHOLM

Terminabsprache nicht notwendig, 
größere Mengen können natürlich 
vorher telefonisch terminiert
und besonders diskret behandelt 
werden.

DIE NIEDERSÄCHSISCHE GOLDBÖRSE 
KAUFT

1. Gold, Silber und Platinschmuck 
wie Ringe, Ketten, Armbänder, 
Anhänger, Broschen, Königsketten, 
Bettelarmbänder, Bruchgold und 
Feuerzeuge.
2. Zahngold mit und ohne Zähne 
oder im Gebiss, Brücken, Kronen, 
Inlays oder noch im Gebiss, kleine 
und große Mengen
sauber und verunreinigt.
3. Markenuhren wie Rolex, Breitling, 
Cartier, OMEGA und vieles mehr.
4. Gold- und Silberbarren in ver-
schiedenen Größen.
5. Goldmünzen, egal ob einzelne 
oder ganze Sammlungen.

Goldkurs steigt auf Rekordhoch!
Mai 2025

Braunschweig. Ein regelrech-
ter Goldrausch hat den Damm 
in Braunschweig erfasst. In der 
Filiale der Niedersächsischen 
Goldbörse Braunschweig am 
Damm 38 herrscht reger Betrieb: 
Zahlreiche Braunschweigerinnen 
und Braunschweiger nutzen die 
derzeit hohen Goldpreise, um al-
ten Schmuck, Erbstücke oder Na-
chlässe zu verkaufen.
„Gerade ältere Schmuckstücke 
erzielen derzeit Spitzenpreise, 
da in früheren Jahrzehnten be-
sonders hochwertiges Gold ver-
arbeitet wurde“, erklärt N. Gran-
holm, Geschäftsführer der Filiale. 
Mit einem aktuellen Höchststand 
von 93.830,20 Euro pro Kilo-
gramm bietet sich Goldbesitzern 
eine seltene Gelegenheit, Vermö-
genswerte zu Geld zu machen.

Auch Kleinteile lohnen sich – 
Altgold bringt bares Geld

Experten betonen, dass selbst 
kleine Goldstücke oder be-
schädigter Schmuck überraschend 

hohe Erlöse erzielen können. 
Besonders gefragt: Zahngold, 
Rot- und Weißgold – auch in 
Kombination mit Edelsteinen 
oder Diamanten.
Kundin Inge C. zeigt sich be-
geistert: „Ein äußerst profes-
sioneller und transparenter 
Service. Die angenehme At-
mosphäre hebt sich deutlich 
von anderen Goldankäufern 
ab. Ich konnte meinen Erb- 
nachlass hier mit gutem 
Gefühl veräußern.“

Seit 1845 im Geschäft: 
Kooperation mit Heimerl + 

Meule

Ein starkes Argument für 
Vertrauen: Die enge Zusam-
menarbeit mit dem Tradi-
tionsunternehmen Heimerle + 
Meule – einem der führenden 
Edelmetallhändler Europas seit 
1845 – unterstreicht die Seriosität 
der Niedersächsischen Goldbörse 
Braunschweig. Gemeinsam set-
zen sie auf einen geschlossenen 

Edelmetallkreislauf, bei dem Alt-
gold effizient recycelt und neuen 
Verwendungszwecken zugeführt 
wird.
„Der Verkauf von Altgold ist nicht 
nur finanziell attraktiv, sondern 
auch ökologisch sinnvoll“, betont 
ein Fachmann. Recycling verrin-
gert den Bedarf an umweltschädli-
chem Bergbau und schont knappe 
Ressourcen – Gold ist nahezu voll- 
ständig wiederverwertbar. Na-
chhaltiges Wirtschaften ist heute 
wichtiger denn je.

Jetzt verkaufen – bevor die 
Preise wieder sinken

Die aktuelle Marktlage eröffnet 
Goldbesitzern eine außergewöhn-
liche Chance. In Zeiten wirtschaft-
licher Unsicherheiten gilt Gold als 
krisensicheres Investment. Doch 
Fachleute warnen: Ein Preisrück-

gang ist jederzeit möglich. Wer 
jetzt handelt, kann von den histo- 
rischen Höchstpreisen profitieren.

Kompetenz, Transparenz und 
moderne Technik

Die Niedersächsische Goldbörse 
Braunschweig überzeugt durch ei-
nen sicheren und effizienten Ver-
kaufsprozess. Angekauft werden 
Schmuck, Zahngold, Barren, Mün-
zen, Silber, Platin, Rhodium und 
selbst versilbertes Besteck – un-
abhängig von Zustand oder Hers-
teller.
Für die Bewertung kommt eine 
moderne Röntgenfluoreszenzana-
lyse zum Einsatz, die eine präzise 
Bestimmung des Materialwerts 
direkt vor Ort ermöglicht. Die Be- 
wertung erfolgt transparent vor 
den Augen der Kunden – die 
Auszahlung erfolgt sofort, ent-

weder in bar oder per Echt- 
zeitüberweisung.

Nachhaltigkeit trifft 
Fachkompetenz

Auch defekte Stücke, anti- 
ker Schmuck, Sammlungen 
oder Zahngold in jeder Form 
– etwa in Prothesen oder 
Bruchstücken – werden indi-
viduell bewertet. Das breite 
Ankaufsspektrum sowie die 
jahrelange Erfahrung im 
Edelmetallhandel machen 
die Niedersächsische Gold-
börse Braunschweig zu einer 
verlässlichen Anlaufstelle.
Wer Erbstücke, Schmuck 
oder Edelmetalle veräußern 
möchte, findet hier nicht nur 
faire Preise, sondern auch 

kompetente Beratung. Durch die 
enge Kooperation mit Heimerle + 
Meule garantiert das Osnabrücker 
Unternehmen höchste Standards 
in Bewertung und Recycling.
Selbst kleinste Goldstücke können 
sich als wahre Schätze entpuppen 
– ein Besuch lohnt sich.

Niedersächsische Goldbörse
Braunschweig – Vertrauen,
Erfahrung und Fairness

Goldrausch am Damm 38: Edelmetalle erzielen Rekordpreise

Warum der Verkauf von Altgold in Braunschweig jetzt besonders lohnt

Wir sind

jetzt auch am

Samstag von

10 bis 16 Uhr

für Sie da!
Juli 2025Goldankauf beim Marktführer 

Goldpreis im Höhenflug – warum jetzt der richtige Zeitpunkt zum Verkauf ist 
Braunschweig. Der Goldpreis 
kennt derzeit nur eine Richtung: 
nach oben. Wer die Entwicklung in 
den vergangenen Monaten verfolgt 
hat, reibt sich erstaunt die Augen. 
Immer neue Rekordwerte, täglich 
steigende Kurse – und das in einem 
wirtschaftlichen Umfeld, das diesen 
Höhenflug kaum rational erklären 
kann. Fachleute sprechen längst von 
einer ökonomischen Überhitzung 
des Marktes, einer Entkopplung von 
praktischem Nutzen und tatsächli-
chem Wert. Doch was für Investoren 
und Schmuckhersteller zur Belas-
tung wird, kann für Privatpersonen 
eine lukrative Chance sein. 

Ein Blick auf die Weltlage ver-
stärkt den Druck zu handeln: 
Geopolitisch steht die Welt am 
Abgrund: Der Nahostkonflikt mit 
Israel, der Ukraine-Krieg mit Russ-
land und die wirtschaftspolitischen 
Spannungen rund um Donald Trump 
destabilisieren die globalen Märkte. 
Der Goldpreis reagiert empfindlich 
auf solche Krisen – aktuell steht er 
auf einem historischen Zenit. Doch 
gerade solche Spitzen halten selten 
lange. Sobald sich erste politische 

Entspannungen abzeichnen, 
könnte der Kurs abrupt 
fallen. Wer jetzt zögert, ris-
kiert, den besten Zeitpunkt 
unwiderruflich zu verpassen. 
Angst ist kein guter Ratgeber 
– aber Untätigkeit kann teuer 
werden. 

Denn während der Goldpreis 
aus Sicht vieler Experten 
längst überfällig für eine 
Korrektur scheint, bleibt das 
Edelmetall für viele Privat-
haushalte ein stiller Schatz: 
ungetragener Schmuck, alte 
Münzen, Erbstücke oder 
sogar Zahngold liegen oft un-
beachtet in Schubladen oder 
Schmuckkästchen – dabei 
könnten genau diese Stücke 
gerade jetzt bares Geld wert 
sein.

Gold wird irrational teuer – aber 
nur wer verkauft, profitiert 

Der ökonomische Nutzen von Gold 
im Alltag ist begrenzt. Niemand 
braucht eine Unze Gold, um die 

Stromrechnung zu bezahlen oder 
Lebensmittel zu kaufen. Doch 
der Markt preist das Edelmetall 
aktuell so hoch wie selten zuvor. Für 
Schmuckhersteller ist das längst zur 
Zumutung geworden – sie kämpfen 
mit steigenden Materialkosten und 
sinkender Marge. Für Privathaushal-
te hingegen bietet sich eine einma-
lige Gelegenheit: Wer jetzt verkauft, 
profitiert direkt vom irrational 
hohen Marktwert – ganz ohne Risiko.

Viele Menschen fühlen sich derzeit 
angesprochen, ihre stillen Reser-
ven zu Geld zu machen. Es ist eine 
stille Bewegung, die man nicht auf 
dem Börsenparkett, sondern in den 
Filialen der Goldhändler sieht. Die 

Nachfrage nach professionellen Be-
wertungen ist hoch – kein Wunder, 
denn mit dem aktuellen Goldkurs 
lassen sich auch kleinere Mengen zu 
beachtlichen Summen verflüssigen. 

Jetzt bewerten lassen – professio-
nell, transparent und seriös 

Wer verkaufen möchte, sollte jedoch 
auf Seriosität achten. Kompetente 
Anbieter setzen auf moderne Ana-
lysetechnik, transparente Wert-
ermittlung und persönliche Beratung 
– ohne Druck und ohne versteckte 
Kosten. Dabei gilt: Alles kann mit-
gebracht werden – ob Ring, Brosche, 
Armreif oder Münze. Auch defekter 
Schmuck oder Bruchgold ist oft viel 

mehr wert, als man denkt.

Gerade in Zeiten wirtschaft-
licher Unsicherheit, steigender 
Lebenshaltungskosten und 
wachsender Zukunftssorgen 
kann der Goldverkauf helfen, 
finanzielle Spielräume zu schaf-
fen – sei es für eine geplante 
Anschaffung, die Urlaubskasse 
oder einfach zur Stabilisierung 
des Haushaltsbudgets. 

Fazit: Gold verkaufen, solange 
der Preis oben ist

Der Markt ist nervös. Der 
Höhenflug des Goldpreises wird 
nicht ewig weitergehen. Wann 
die nächste Korrektur kommt, 
weiß niemand – aber sie wird 
kommen. Wer jetzt handelt, 
nutzt den historischen Moment, 
um aus vermeintlich wertlosem 
Schmuck echte Liquidität zu 

schaffen. Ein guter Zeitpunkt, um 
loszulassen – und dabei finanziell zu 
gewinnen.

Niedersächsische Goldbörse 
Braunschweig – Vertrauen, 
Erfahrung und Fairness

Tradition trifft Digitalisierung – mit starkem Partner Heimerle + Meule
Vertrauen ist beim Goldverkauf das A und O – und genau hier setzt die Niedersächsische Goldbörse Braun-
schweig auf eine außergewöhnliche Partnerschaft: Gemeinsam mit Heimerle + Meule, der ältesten Edel-
metallscheideanstalt Deutschlands mit über 180 Jahren Erfahrung, garantiert die Niedersächsische Gold-
börse höchste Präzision und Transparenz. Modernste Analyseverfahren, digitale Auswertungen und klar 
nachvollziehbare Abläufe sorgen für eine Bewertung auf höchstem Niveau. Diese Verbindung aus histori-
scher Kompetenz und digitaler Technik schafft Vertrauen – und gibt Kundinnen und Kunden die Sicherheit, 
ihr Gold in besten Händen zu wissen. So wird jede Bewertung zu einem fairen, seriösen und zukunftssiche-
ren Schritt. 

Goldkurs: 95.975,00 EUR/kg

Globale Unsicherheit, lokaler Gewinn – machen Sie Ihr Gold zu Geld  

Unsere Geschäfte in Braunschweig:  Friedrich-Wilhelm-Str. 2 • Schloss-Arkaden • Weißes Ross, Celler Str. 30 • www.becker-floege.de 

*  Der Rabatt gilt ausschließlich in unseren stationären Geschäften und nicht in unserem Onlineshop.

Sommer

Sonne
Sonnenbrille

25 € auf alle Markensonnenbrillen

geschenkt*
25€



Erdbeeren zum 
Selberpflücken 

.. Gepflückte Erdbeeren, 
Apfel und frisches Gemüse 
am Erdbeerstand erhältlich. 

Täglich von B bis 18 Uhr, auch am 
Wochenende, bei Familie Halbhuber 

am Erdbeerfeld zwischen 
Evessen und Erkerode. 
TelefonO 5333/449 

www.obsthof-halbhuber.de 
Wir freuen uns auf Euch! 

So macht Mathe richtig Spaß
LEHNDORF   Grundschule veranstaltete Mathetag

Von Dieter R. Doden

Eines der beliebtesten Schulfächer 
ist nun einmal Mathe, oder? – Okay, 
kleiner Scherz. 

Für viele Kinder ist der Mathe-
unterricht wohl eher eine Pflicht-
übung. Allerdings nicht, wenn der 
Unterricht so abläuft, wie es am 18. 
Juni in der Grundschule Lehndorf 
der Fall war. 

Da fand nämlich der erste schul-
weite Mathetag statt. Und der wur-
de ein voller Erfolg. Die Mädchen 
und Jungs der 1. bis 4. Klassen wa-
ren an den verschiedenen Lern- 
und Übungsstationen auf dem 
Schulhof und in einigen Innenräu-
men mit Eifer bei der Sache und 
hatten reichlich Spaß. 

Nicht zuletzt ein Verdienst von 
Professorin Dr. Katrin Vorhölter, 

Leiterin des Institutes für Didaktik 
der Mathematik und Elementarma-
thematik an der TU Braunschweig, 
und vieler Studierenden an der 
Uni, die mit großem Engagement 
und viel Zeitaufwand diese Statio-
nen speziell für den Mathetag ent-
wickelt haben und die außerdem 
für die „Standbetreuung“ zustän-
dig waren.

Einen kompletten Vormittag lang 
gingen die Schülerinnen und Schü-
ler von Station zu Station auf ma-
thematische Entdeckungstour. Sie 
setzten sich spielerisch mit geome-
trischen Fragestellungen oder un-
terschiedlichen Knobelaufgaben 
auseinander und arbeiteten an kre-
ativen Problemlösungen. Ziel die-
ses besonderen Projekttages war 

es, abseits des gewohnten Unter-
richtes Mathematik altersgerecht 
und anschaulich zu vermitteln. 
„Die Kinder waren begeistert“, sagt 
Schulleiterin Regina Lange. Sie be-
richtet der Rundschau weiter: „Die 
Veranstaltung bot überaus lebendi-
ge Einblicke in zeitgemäße Mathe-
matikvermittlung. Darüber hinaus 
kam es durch diese Aktion zu einer 
nachahmenswerten Zusammen-
arbeit zwischen Schule und Hoch-
schule.“

Viele der beteiligten Kinder be-
stätigten, dass so Mathe richtig viel 
Spaß macht. Ein Projekt also, das 
gern wiederholt werden darf. Und 
das vielleicht auch an anderen Bil-
dungseinrichtungen buchstäblich 
Schule macht.

Fotos: Rundschau/DRD

Eine Ladenzeile lebt auf – 
nicht alle sind erfreut

LAMME   Die Lammer Heide wird manchmal regelrecht 
zugemüllt

Ein Kommentar von 
Dieter R. Doden

Wo es an der Lammer Heide frü-
her leckeres Brot und Brötchen 
vom Bäcker gab, gibt es neuer-
dings ebenso leckere Döner und 
Pizza von einem Gastwirt, der mit 
seinem Lokal die City von Lamme 
belebt. Grundsätzlich eine Ent-
wicklung, die vielen Lammer Bür-
gerinnen und Bürgern schmeckt. 
Deutlich erkennbar an den zahl-
reichen und zumeist relativ jun-
gen Gästen, die sich bei gutem 
Wetter gern auch draußen aufhal-
ten und sich die leckeren Produkte 
aus dem reichhaltigen Sortiment 
schmecken lassen. Auch dagegen 
ist nichts einzuwenden. 

Was zum Ärgernis führt, ist aller-
dings die Tatsache, dass manch 
Gast die Umverpackungen von 
Döner, Pizza und Co. unsachge-
mäß entsorgt und die Hinterlas-
senschaft kurzerhand in die Um-
gebung wirft. Toll! 

Wir sind überzeugt, dass der Gast-
wirt im Lokal sehr wohl die Mög-

lichkeit bietet, den Restmüll ord-
nungsgemäß zu entsorgen. Dem 
ist also kein Vorwurf zu machen. 
Außerdem stehen auf der gegen-
überliegenden Straßenseite, an 
der Schule bzw. am Familienzent-
rum, durchaus Müllbehälter. Ein – 
zugegeben – vielleicht nur kleiner 
Teil der Kundschaft ist einfach zu 
bequem, ein paar Schritte zu tun, 
um den Müll loszuwerden. 

Mal ehrlich, Leute, wie dumpfba-
ckig muss man sein, um die eigene 
Wohnumgebung derart zuzumül-
len? Da hat die gutgemeinte Erzie-
hung offenbar komplett versagt. 
Ein Patentrezept, wie den unbe-
liebten Müllfrauen und –männern 
beizukommen ist, können wir von 
der Rundschau leider nicht liefern. 
Aber eventuell wird ja manch un-
bedachter Outdoor-Gast des Lo-
kals wach, schaltet das Hirn auf 
Leistung und bequemt sich, künf-
tig den Müll richtig zu entsorgen? 
Sieht doch dann gleich netter aus. 
Leute, es sind nur ein paar Schritte 
und so ein wenig Sport nach dem 
Essen tut ganz gut. Ehrlich!

Foto: Rundschau/DRD

Eine Woche voller Bücher,  
Begegnungen und Inspirationen

BRAUNSCHWEIG   Im August wieder Leseflair Buchmesse und Festival
Von Dieter R. Doden

Mit dem Veranstaltungsformat „Le-
seflair“ dreht sich in Braunschweig 
eine Woche lang wieder alles um 
Literatur. 

Vom 18. bis zum 24. August ist es 

wieder soweit. Da heißt es zum Bei-
spiel am Wochenende 23./24. Au-
gust in der Brunsviga erneut „Büh-
ne frei“ für die erfolgreiche Braun-
schweiger Buchmesse. 

Über 140 Ausstellende haben ih-
re Teilnahme zugesagt.  Und schon 

ab dem 18. August geben sich klang-
volle Namen aus der Welt der Bü-
cher bei uns ein Stelldichein: So 
kommen unter anderem Klaus-Pe-
ter Wolf, Annegret Liepold, Lucinde 
Hutzenlaub und Alexa Henning von 
Lange zu  interessanten Lesungen 

in unsere Stadt.

Detail-Informationen gibt es unter 
www.leseflair.de und in der Au-
gust-Ausgabe Ihrer Rundschau.

Den Kindern schmeckt 
es wieder

LEHNDORF/LAMME   Das Mensaessen in den beiden 
Grundschulen wurde lange kritisiert

Von Dieter R. Doden

Vor gut einem Jahr kochte ein 
Thema so richtig hoch. Das Men-
saessen in den Grundschulen 
Lehndorf und Lamme schmeckte 
den Schulkindern nicht. Auch, 
nachdem der damalige Caterer 
das Essensangebot umgestellt 
hatte, wollten die Speisen nicht 
recht durch die hungrigen Kehlen 
rutschen. Die Kinder streikten, die 
Eltern waren am Verzweifeln und 
auch der Schulleitung an beiden 
Standorten schmeckte das alles 

nicht recht. Handeln war ange-
sagt. Bald war ein neuer Caterer 
gefunden, der seitdem die Schul-
mensen mit Essen beliefert. Wir 
wollten wissen, ob sich an der 
Qualität und am Geschmack et-
was verändert hat. Regina Lange, 
Schulleiterin an der Grundschule 
Lehndorf, sagte der Rundschau: 
„Das Essen schmeckt den Kindern 
gut und die Zusammenarbeit mit 
dem neuen Caterer ist konstruk-
tiv.“ Na also, das liest sich doch 
irgendwie lecker, oder?

Ernennung mit  
großem Applaus

VÖLKENRODE Neue Ehrenmitglieder des Sportvereins

Mit großem Applaus ernannte auf 
Vorschlag des Vorstands die Jahres-
hauptversammlung des Turn- und 
Sportvereins (TSV) Eintracht Völ-
kenrode die neuen Ehrenmitglie-

der Wolfgang und Doris Klein (just 
am 51. Hochzeitstag), Klaus Harms 
und Christa Aulich.

Jörg Baumbach & Angela Grote

Wolfgang und Doris Klein, Klaus Harms, Christa Aulich und Jörg Baumbach (1. 
Vorsitzender). 					         Foto: Julius Nieß

Ehrung für  
Günter Staschok

VÖLKENRODE 75 Jahre Mitglied im Sportverein

Was für eine Leistung: Der unver-
wüstliche Günter Staschok ist 85 
Jahre alt, eine echte Tischtennis-
Legende. Selbst als Ü80er war er 
noch aktiv in der Meisterschaft für 
den Turn- und Sportverein (TSV) 
Eintracht Völkenrode. Für 75 Jahre 
Mitgliedschaft überreichten Ange-
la Grote (2. Vorsitzende) und Jörg 
Baumbach (1. Vorsitzender) dem 
rüstigen Ehrenmitglied eine weite-
re Urkunde für seine stolze Samm-
lung, dazu einen Gutschein für ein 
Essen mit Freunden und Sportka-
meraden.

Jörg Baumbach & Angela Grote
(v.l.) Angela Grote, Günter Staschok 
und Jörg Baumbach 

Foto: Julius Nieß
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Fahrer m/w/d zur 
Schülerbeförderung 
in Teilzeit oder Minijob
Führerschein Klasse B 
erforderlich
Kontakt: Tel. 0170 8704324   

Das KiFAZ im Juli
LEHNDORF    

Veranstaltungen des  
Kinder- und  

Familienzentrums  
Fremersdorfer Straße

Von Dieter R. Doden

Hier die offenen Juli-Veranstal-
tungen des Kinder- und Famili-
enzentrums Fremersdorfer Stra-
ße in Lehndorf – kurz KiFAZ :

3. Juli, 15 Uhr: 
Müsli selber machen

4. Juli, ab 16 Uhr: 
Familien–Kochabend

10. Juli, 15 Uhr: 
Matschen und Experimentieren 

Die Teilnehmerzahl ist bei allen 
Veranstaltungen begrenzt. Eine 
notwendige Anmeldung bitte 
über die Mail-Adresse kokifaz-
fremersdorferstrasse@awo-bs.
de oder die Telefon-Nummer 
0531 25079199. Dort erfahren In-
teressierte auch mehr Details zu 
den Veranstaltungen, die in aller 
Regel kostenlos angeboten wer-
den.

Wie geht es weiter mit den Kitas?
ÖLPER/LAMME   Viele Eltern waren und sind verunsichert

Von Dieter R. Doden

In der April-Ausgabe der Rund-
schau wurde mit der Überschrift 
„Heiß diskutiert: Situation der Kitas 
im Bezirk“ die Kita-Problematik in 
Ölper und Lamme bereits aufgegrif-
fen. Damals hieß es: Die Außenstel-
le der Kita Schölkestraße in Ölper 
an der Celler Heerstraße soll zum 
Kita-Jahr 2026/27 geschlossen wer-
den. Begründung: Es gibt im Ort ein 

Überangebot an Kitaplätzen. In der 
Elternschaft regt sich berechtigter 
Unmut. 

– Eine ganz ähnliche Thematik 
zeigt sich in Lamme. Die Kita an 
der Frankenstraße ist marode, hat-
te sogar einen Wasserschaden und 
wird ebenfalls geschlossen. Dafür 
wird die Kita Lammer Busch um ei-
ne Gruppe erweitert. Auch hier wa-
ren die Eltern verunsichert, wie es 
mit der Kinderbetreuung weiterge-

hen soll.

Wir wollten wissen, wie der aktu-
elle Stand der Dinge bei den beiden 
städtischen Kitas ist und fragten 
bei der Stadt Braunschweig nach. 
Pressesprecher Adrian Foitzik gab 
der Rundschau folgende Auskunft:

„Es hat ein Elternnachmittag in Öl-
per stattgefunden, für alle Familien, 
die von der Schließung betroffen 
sind. Die Verwaltung hat die Alter-
nativen für städtische Kindertages-
stätten vorgestellt, in die die Kinder 
wechseln könnten, und Unterstüt-
zung bei der Suche nach Plätzen in 
Kitas freier Träger angeboten. Be-
fürchtungen aus der Elternschaft, 
die Einrichtung könnte bereits zum 
kommenden Kita-Jahr 2025/2026 
geschlossen werden, konnten aus-
geräumt werden.

Die Eltern der Kinder in der Kita 
Lamme wurden über die weitere 
Planung für die Einrichtung infor-
miert. Diese wird erst geschlossen, 
wenn alle derzeit betreuten Kinder 
in die Schule wechseln (oder die 
Einrichtung aus anderen Gründen 
verlassen). Die Prognosen für die 
zukünftige Platznachfrage in Lam-

me sowie die Planungen der Ver-
waltung zur Sicherstellung der Be-
treuung sind dem Bezirksrat vorge-
stellt worden. Es wurde vereinbart, 
dazu weiter im Gespräch zu blei-
ben.“

Fazit: Es ist allerhand in Bewe-
gung. Wie es konkret weitergeht 
mit der Kinderbetreuung in Ölper 
und Lamme, ist noch weitestge-
hend offen. In Ölper gibt es Alterna-
tiven, die aber deutlich weiter weg 

sind, als der bisherige Kita-Stand-
ort. So gesehen wird die Sitution 
ab 2026/27 nicht besser. In Lamme 
bleibt vorerst alles, wie es ist. Sinn-
volle Kita-Alternativen für später 
werden noch gesucht. Ob die neue 
Gruppe an der Kita Lammer Busch 
langfristig ausreichen wird? Man 
wird sehen. Die Rundschau wird 
weiter berichten.

Kita in Ölper an der Celler Heerstraße. Fotos: Rundschau/DRDKita in Lamme an der Frankenstraße.

Diverse Mitteilungen und keine Antworten 
auf Anfragen an die Verwaltung

STADTBEZIRK   Aus der Sitzung vom 4. Juni
Von Dieter R. Doden

Am 4. Juni tagte erneut der Stadt-
bezirksrat 321 (Lehndorf-Waten-
büttel). Es gab diesmal nur relativ 
wenig Tagesordnungspunkte. Wir 
berichten über einige Punkte:

Bezirksbürgermeister Frank 
Graffstedt teilte unter anderem 
mit, dass auf dem Privatgelände 
vor dem Netto-Markt bis vor ei-
niger Zeit drei Altkleidercontai-
ner standen, die auf Veranlassung 
der Stadtverwaltung kostenpflich-
tig entfernt wurden, da trotz Auf-
forderung der Container-Eigentü-
mer nicht tätig wurde. Aufgrund il-
legaler Kleiderablagerungen hatte 
sich diverser Müll angesammelt. 
- Ferner wies er darauf hin, dass 
gegenüber der Lammer Grund-
schule ein Gastgewerbebetrieb er-
öffnet hat und es dadurch zu ver-
stärkter Müllansammlung vor der 
Schule gekommen sei. Die Rund-
schau berichtet darüber in die-
ser Rundschau. - Eine Mitteilung 
der Stadtverwaltung „außerhalb 

von Sitzungen“ befasst sich, laut 
Graffstedt mit dem Kleine-Dörfer-
Weg. Er stellte fest, dass es in die-
ser Mitteilung Abweichungen der 
Wegeführung im Vergleich mit ei-
ner städtischen Pressemitteilung 
gibt. Er bittet daher um Klärung, 
welche Wegeführung aktuell und 
richtig ist. Die Rundschau wird be-
richten. - Des Weiteren sei wegen 
Beschwerden seitens der Verwal-
tung zugesagt worden, regelmäßig

eine Straßenreinigung im Bereich 
des Zuganges zum Gemeinschafts-
haus Lamme an der Frankenstraße 
vorzunehmen. Leider sprießt nach 
seiner Auskunft dort das Grün üp-
pig auf den Treppenstufen und den 
gepflasterten Flächen. - Graffstedt 
sagte weiter, dass nach der Sanie-
rung des Eingangsbereichs des 
Gemeinschaftshauses Lamme im-
mer noch die Hinweisschilder auf 
die Ortsteilbücherei Lamme und 
den Schützenverein am Gebäude 
fehlen und kein Briefkasten vor-
handen sei. - Ferner sind laut dem 
Bezirksbürgermeister Schäden an 
der Einfriedung der Mülltonnen 

festzustellen. Diese sei außerdem 
zu klein geworden, da eine gelbe 
Tonne für Kunststoffmüll dort kei-
nen Platz findet. - In Summe eher 
Kleinigkeiten, die aber wieder ein-
mal aufzeigen, dass sich der Be-
zirksbürgermeister und der ge-
samte Stadtbezirksrat intensiv um 
die Belange vor Ort kümmern.  

Es folgten diverse Mitteilungen 
der Verwaltung, die, wie gewohnt, 
von Uwe Flamm vorgetragen wur-
den. Besonders hervorzuheben 
ist hier eine Mitteilung des Fach-
bereichs Tiefbau und Verkehr. Sie 
basiert auf einem Beschluss des 
Bezirksrates, der wie folgt lautet 
(wörtliche Wiedergabe): „Die Ver-
waltung wird gebeten, an der Cel-
ler Straße, an der Auffahrt zur A 
392, Richtung Hamburger Straße, 
aus der Stadt kommend, den Bord-
stein abzusenken und entspre-
chende Markierungen aufzubrin-
gen, dass es zu einer geradlinigen 
Führung des Radweges in Rich-
tung Ölper über diesen Teil der Au-
tobahnauffahrt kommt.“ Die Ant-
wort der Verwaltung lautet (wört-

liche Wiedergabe): “Die Furt über 
die Autobahnauffahrt liegt im Zu-
ständigkeitsbereich der Auto-
bahn GmbH des Bundes (AdB). 
Sowohl die AdB als auch die Poli-
zei wurden beteiligt und sehen in 
dem Vorschlag des Stadtbezirks-
rats eher eine Verschlechterung 
der Verkehrssicherheit. Der Grund 
dafür ist, dass Radfahrende in der 
aktuellen Verkehrsführung eine 
bessere Sicht auf den parallel ver-
laufenden, rechtsabbiegenden 
Verkehr haben. Daher hält die AdB 
an der bestehenden Regelung fest. 
Die Markierung der Radfurt wur-
de erneuert.” Jens Kamphenkel 
(SPD) erwiderte in der Sitzung da-
rauf, dass die Antwort der Verwal-
tung nicht zu der damals erfolgten 
mündlichen Antragsbegründung 
passt. Die beschriebene Wahrneh-
mung, so Kamphenkel, greift nicht 
den Grund des Antrages auf. Hin-
tergrund ist die Verschwenkung 
der Radwegeführung kurz vor der 
Auffahrt zur A 392. Dadurch wer-
de den Autofahrern suggeriert, die 
Radfahrer wollten auf den Rad-

weg parallel zur Autobahn fahren, 
für den Autofahrer überraschend 
biegen sie oft dann aber nach 
links Richtung Ölper ab. Dadurch 
kommt es immer wieder zu gefähr-
lichen Situationen. - Wie wird die-
ser Gefahrenpunkt entschärft? Die 
Rundschau wird berichten.

Im weiteren Verlauf der Sitzung 
ging es um den Antrag der CDU-
Fraktion zur Fertigstellung des Ro-
themühleweges in Völkenrode. Da 
jedoch noch nicht alle offenen Fra-
gen an die Verwaltung beantwor-
tet sind, wurde der Antrag zurück-
gestellt.

Weiterhin ging es um die Verwen-
dung von Mittel aus dem Stadtbe-
zirksratsbudget und um fünf An-
fragen, die der Stadtbezirksrat in 
vorangegangenen Sitzungen an die 
Verwaltung stellte. Bedauerlicher-
weise wurde bis zum Sitzungster-
min am 4. Juni keine der Anfragen 
seitens der Verwaltung beantwor-
tet. Die Rundschau wird zu gegebe-
ner Zeit berichten.

AUS DEM STADTBEZIRKSRAT
Das neue Kaiser/

Königshaus
WATENBÜTTEL  

Proklamation am 14. Juni 
bei der Königsfeier des SV 
Watenbütttel von 1903 e.V.

Unten Links: Große Königin Inge-
borg Hannig, kleine Königin Ra-
mona Müller, Bogenkönigin Astrid 
Lixenfeld

Oben Links: Kaiser Lukas Meyer, 
Groér König Marcus Renneberg, 
kleiner König Andreas Knappik, 
Schießsportleiter Wilbert Pause-
wang.

Foto: Regina Kurlbaum
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Grüne Oase für 
kleine Abenteurer 

Die brauchen zwingend einen klar 
strukturierten Tagesablauf. Was 
selbstverständlich nicht heißt, dass 
hier die Kinder sozusagen fest an 
ihre Gruppe gebunden sind. Hier 
draußen, in der grünen Oase, spie-
len alle miteinander, egal in wel-
cher Gruppe sie sind.“

Mich interessiert, wo all die Kin-
der herkommen. Aus dem Kanz-
lerfeld? „Nein, nicht nur. Auch aus 
den Nachbarorten des Stadtbezir-
kes. Und etliche Eltern von Kindern 
mit besonderem Förderbedarf ha-
ben sich bewusst für unsere Kita 
entschieden. Die kommen zum Teil 
auch von weiter entfernten Stadt-
teilen Braunschweigs.“ Wie vie-
le Leute arbeiten eigentlich in der 
Kita Geschwister-Sperling? Anni-
ka Schlimme macht mich schlau: 
„Wir haben 21 pädagogische Mitar-
beitende und außerdem vier Mitar-
beitende im hauswirtschaftlichen 
Bereich.“ Also auch als Arbeitgeber 
braucht sich diese Institution nicht 
zu verstecken. - Apropos verste-

cken. Wo sind denn nur die vielen 
Kinder hin, die hier eben noch wa-
ren? Ich entdecke in all dem Grün 
der Anlage kleine Wege, die o� en-
sichtlich in Verstecke führen, die 
wir Großen natürlich nie finden 
würden. „Ja, unsere Kita gehört voll 
und ganz den Kindern“, sagt die Lei-
terin, „die dürfen hier nach Herzens-
lust toben und sich, wenn sie möch-
ten, auch mal verstecken. Was aller-
dings nicht bedeutet, dass wir nicht 
wissen, wo sie sind. Das ganze Kita-
Gelände ist gut gesichert, da kann 
niemand wirklich verlorengehen. 
Aber so ein paar kleine Rückzugs-
orte gestehen wir unseren Kindern 
gern zu.“ Am 30. August wird Jubilä-
um gefeiert – alle sind herzlich ein-
geladen. Was mir sofort einleuch-
tet. Ich habe in meiner Kindheit – 
lange ist es her – die Gebüsche der 
Nachbarschaft zu meinen Höhlen 
gemacht. So gesehen sind die Kin-
der von heute eben auch nicht an-
ders. Wie dem auch sei, die Kita Ge-
schwister-Sperling feiert nun bald. 

Wieder erfahre ich mehr von Anni-
ka Schlimme: „Wir feiern in diesem 
Jahr unser 50-jähriges Bestehen. Im 
November ist es soweit. Aber fei-
ern wollen wir lieber im Sommer. 
Darum haben wir das Fest einfach 
vorverlegt. Am 30. August sind alle 
kleinen und großen Nachbarn von 
nah und fern herzlich eingeladen, 
bei uns richtig zünftig Kita-Luft zu 
schnuppern. Von 10 Uhr bis 14 Uhr 
geht hier richtig die Post ab. Kinder-
schminken, wobei sich die Erwach-
senen nicht zu sicher fühlen sollten, 
wenn erst so richtig beim Schmin-
ken losgelegt wird… Es gibt außer-
dem Bratwust, Kuchen und Geträn-
ke. Ferner Buttons und Tattoos und 
so Manches mehr. Bei gutem Wet-
ter – und davon gehen wir aus – im 
Freien.“ In der grünen Oase an der 
Adolf-Biegel-Straße. 

Dort, wo sich die kleinen Aben-
teurer rundum wohlfühlen. - Na, 
da werden die Großen bestimmt 
ein wenig neidisch werden. Ach ja, 
man müsste noch mal klein sein…

Gleise, Güter, Galgenvögel
BRAUNSCHWEIG Vielfältige Unterhaltung vom 18.-20. Juli

Der Verein Forum Industriekultur 
sorgt vom 18. bis. 20. Juli im Rah-
men der „WRG Kulturtage“ in und 
am Braunschweiger Kontorhaus 

am Jödebrunnen für vielfältige Un-
terhaltung und Information. 

Die Kulturtage am westlichen 
Ringgleis sind ein Sommerhighlight 
in diesem Jahr. 

An verschiedenen Spielstätten 
gibt es Musik, Führungen, Ausstel-
lungen, Tanz und andere Aktionen. 
Der Verein Forum Industriekul-
tur beteiligt sich unter dem Motto 
„Gleise, Güter, Galgenvögel“ mit ei-
nem spannenden Programm. 

Bereits am Freitag um 18:30 Uhr 
wird die Ausstellung von Angeli-
ka Soluk eröffnet. Die Fotografin 

ist seit Jahrzehnten unter anderem 
am westlichen Ringgleis unterwegs 
und dokumentiert dabei die Ver-
änderungen der Umgebung, aber 
auch das Bestehende. Ihr Mann An-
dreas Soluk sorgt an diesem Erö� -
nungsabend mit Soulmusik für die 
passende Untermalung. Die Aus-
stellung ist am Samstag ab 11 Uhr 
und Sonntag ab 13 Uhr zu besich-
tigen. Die Künstlerin wird vor Ort 
sein. 

Am Samstag lesen Hardy Crueger, 
Till Burgwächter, Maike van Ophe-
mert, Andrea Remmert und Micha-

el Kutscher ab 13:30 Uhr bis 17:30 
Uhr lustige und spannende Ge-
schichten rund um das westliche 
Ringgebiet. Ab 18:30 Uhr lädt der 
Autor Dr. Lutz Tantow zu seinen 
„Wassergeschichten“ ein. 

Auch Sonntag wird es maritim, der 
Marine Shanty-Chor MVG Braun-
schweig präsentiert ab 14:30 Uhr 
Auszüge aus seinem Programm. 

Bereits um 13:15 Uhr und um 16:00 
Uhr bietet Harald Schweingruber 
eine rund einstündige Führung 
rund um den Jödebrunnen an, wo 
dem geschichtsträchtigen Gelände 

die letzten Geheimnisse entlockt 
werden. 

Der Verein Forum Industriekultur 
ist mit einem Infostand vor Ort und 
gibt Einblicke in die Vereinsarbeit 
sowie das weite Feld der Industrie-
kultur. 

Die Teilnahme an allen Veranstal-
tungen ist kostenfrei. Lassen Sie 
sich von Geschichten über Gleise, 
Güter und Galgenvögel begeistern. 

Marc Halupczok 

Das KJZ im Juli
LAMME   

Monatsprogramm des 
Kinder- und Jugendzent-

rums Lammer Heide

Von Dieter R. Doden

Das Hauptprogramm ist im Juli 
die FiBS-Betreuung:

Vom 7. bis 11. Juli: 
Zirkuswoche
vom 14. bis 18. Juli: 
Gra�  tiwoche
vom 21. bis 25. Juli:  eine 
„Runde Sache“
(Ballsportarten) 

Die FiBS-Aktionen starten im-
mer um 8 Uhr und gehen bis 15 
Uhr, danach ist das KJZ wie ge-
wohnt geö� net:

Stichfest
Sticken mit Sebi
Jeden Montag 16 Uhr
Bärenstark
Sport mit Sebi
Jeden Mittwoch 16 Uhr 
Kochangebot
Jeden Donnerstag 16 Uhr

Anmeldungen und Informatio-
nen gibt es hier:
Kinder- und Jugendzentrum 
Lamme, Lammer Heide 7, 38116 
Braunschweig
Telefon: 0531 51688330    E-Mail: 
kjz-lamme@paritaetischer-bs.
de 

Landespolitik hautnah
NIEDERSACHSEN Fahrt zum Landtag für Jugendliche

Die Braunschweiger SPD-Landtags-
abgeordnete Annette Schütze lädt 
politisch interessierte Jugendliche 
zu einer Tagesfahrt in den Nieder-
sächsischen Landtag nach Hanno-
ver ein. 

Die Fahrt � ndet am 13. August vo-
raussichtlich ab 9 Uhr statt, die An- 
und Abreise erfolgt gemeinsam mit 
der Abgeordneten per Zug. Die Teil-
nahme ist kostenlos, alle anfallen-
den Kosten werden übernommen. 

„Junge Menschen interessieren 
sich dafür, wie Politik funktioniert 
und genau das wollen wir erleb-
bar machen“, so Schütze. „Mir ist es 
wichtig, Politik transparent zu ma-
chen und direkte Einblicke in unse-
re Arbeit im Landtag zu geben.“ 

Auf dem Programm stehen unter 
anderem die Besichtigung des Ple-
narsaals, der Ausschuss- und Frak-
tionsräume sowie der Abgeord-
netenbüros. Darüber hinaus gibt 

es Gelegenheit zum direkten Aus-
tausch mit Annette Schütze über 
politische Themen und den Alltag 
im Parlament. 

Anmeldungen sind möglich per 
E-Mail an info@annette-schuet-
ze.de oder telefonisch unter 0531 
4809835. Die Zahl der Plätze ist be-
grenzt.

Annette Schütze

Langeweile? 

anz
h den 

PLATZHIRSCH HIER 
KÖNNTE 

IHRE ANZEIGE 
STEHEN!

Buchen Sie bei 
Sandra Kilian

s.kilian@ok11.de

Augen zu und schlucken?
Zweifel an der Trinkwasserquali-
tät bleiben bestehen.

Soweit, so beruhigend? Nun, ei-
nen Monat später stand in der 
Rundschau zu lesen: „Allen Beteu-
erungen zum Trotz, Zweifel an der 
angeblich guten Qualität unseres 
Trinkwassers bleiben bestehen. 
In der Oker und nahezu allen an-
deren Fließgewässern des Harz-
vorlandes � ndet man auch heute 
noch gesundheitsschädliche, zum 
Teil krebserregende Schwerme-
talle. Altlasten der Hüttenwerke, 
die hier jahrzehntelang arbeiteten 
und Kupfer, Zink, Blei, Cadmium 
und Arsen ausgestoßen haben. 
Der damit belastete Abraum wur-
de bedenkenlos auf ungeschützte 
Halden in der Nähe von Goslar-
Oker und Harzburg-Harlingerode 
verbracht. 

Bleikonzentration von vielen 
Kindern im Landkreis Goslar 
deutlich zu hoch.
Soweit der Wissensstand von 

2024. Ein gutes Jahr später ist in 
den Medien zu lesen, dass  laut 
der Blenca2-Studie, die Forscher 
des Klinikums der Ludwig-Maxi-
milian-Universität München für 
den Landkreis Goslar durchführ-
ten, die Bleikonzentration im Blut 
von Kindern im Landkreis Goslar 
zehnmal so hoch ist wie im Bun-
desdurchschnitt. Diese erhöhten 
Bleiwerte sind nach Angabe der 
Forschenden auf eine erhöhte Blei-
konzentration in den Harzer Böden 
zurückzuführen. Das gesundheitli-
che Risiko ist beachtlich. Blei kann 
das Nervensystem und die Nieren 
angreifen sowie das Krebsrisiko 
erhöhen. Das Landesamt für Berg-
bau, Energie und Geologie (LBEG) 
informierte die Leserschaft des 
„Harzkurier“, dass über die Luft 
und das Wasser oben erwähnte 
Schadsto� e in die Böden gelangen. 
Die kommen zudem über die Flüs-
se in deren Gewässerbetten und 
die Böden der historischen Fluss-
auen. In den Landkreisen Goslar 
und Hildesheim und in den Städ-

ten Hildesheim, Braunschweig 
und Salzgitter seien betro� ene Ge-
biete bereits als Bodenplanungs-
gebiet ausgewiesen. Die Nutzung 
dieser Flächen erfordert laut LBEG 
eine besondere Aufmerksamkeit, 
damit die Schadstoffe nicht zu 
Risiken für die menschliche Ge-
sundheit führen. Wir fassen mal 
zusammen: Im Landkreis Goslar 
sind die Böden zum Teil so stark 
belastet, dass sich Bleiablagerun-
gen in den Körpern von Kindern 
nachweisen lassen, die deutlich 
zu hoch sind. Fachleute fürchten, 
dass die Schwermetalle aus dem 
Harz über die Flüsse auch in die 
Vorharz-Regionen und letztend-
lich ins Grundwasser gelangen 
können. Ebendort werden 35 
Prozent unseres Trinkwassers aus 
unterirdischen Reservaten gewon-
nen. – Augen zu und das qualita-
tiv so hochwertige Wasser schlu-
cken? Man mag Verständnis dafür 
aufbringen, dass vielen Braun-
schweigern das nicht schmeckt.

Fortsetzung von Seite 1Fortsetzung von Seite 3
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Stahlhelme als Küchensieb
BRAUNSCHWEIG Ausstellung im Landtechnik-Museum Gut Steinhof

Vor 80 Jahren, direkt nach dem 2. 
Weltkrieg regierten Not und Man-
gel. Damals wurden viele Dinge 
für zivile Zwecke genutzt, die ur-
sprünglich vom Militär im Krieg 
eingesetzt wurden. Auch Material, 
das für Wa� en vorgesehen war und 
nicht mehr zum Einsatz kam, wur-
de für alles Mögliche umgenutzt.

Das Landtechnik-Museum Gut 
Steinhof hat eine Ausstellung mit 
Gegenständen zusammengestellt, 
die in diesem Sinne in der Haus-
wirtschaft und in der Landwirt-
schaft eingesetzt wurden, als die 
Not groß war und viele Dinge regu-
lär nicht zu bekommen waren.

Zusammengekommen ist dabei 
aus den Magazinen des Museums 
und durch Leihgaben ein buntes 
Sammelsurium. Stahlhelme, die zu 
Küchensieben oder Jaucheschöp-
fern umgearbeitet wurden, Kü-

chengeschirr aus Flugzeug-Alumi-
nium, Tischdecken aus Fallschirm-
schnur und viele Dinge aus Resten 
von Gasmasken sind einige Bei-
spiele, die gezeigt werden. Die Aus-
stellung ist bis Mitte Dezember je-
den Samstag von 10 Uhr bis 17 Uhr 
geö� net.

Auch Fahrzeugteile wurden ver-
wendet, zum Beispiel wurden Ach-
sen und Getriebe von den vielen 
tausend nicht mehr benötigten Mi-
litärfahrzeugen für Traktoren und 
andere Maschinen genutzt. Sol-
che größeren Geräte werden in ei-
ner zusätzlichen Sonderschau zum 
Erntedankfest am 5. Oktober prä-
sentiert. Es lohnt sich also, die Aus-
stellung in Ruhe zu entdecken und 
später die zusätzlichen Exponate in 
der Sonderschau anzusehen. 

Hans-Heinrich Tomforde

Dreifachtriumph
WATENBÜTTEL Jugendfeuerwehr holt Pokal

Beim diesjährigen 29. Watenbüt-
teler Volksfest wurde auch wieder 
der traditionelle Jugendortspokal 
ausgeschossen. Die Jugendfeuer-
wehr (JF) Watenbüttel trat in ihrem 
Jubiläumsjahr (60 Jahre) mit drei 
Mannschaften bei diesem Wettbe-
werb an.

Am Schluss belegte man die ers-
ten drei Plätze. Sieger wurde die 
Mannschaft JF Watenbüttel 3 mit 
Leonie Kadereit, Finja Kadereit, 
Marlene Junge und Ethan Schöll-
hammer mit 353,3 Ringen. Ein tol-
les Ergebnis.

Stolz konnte man bei der Prokla-
mation die Pokale für jeden Teil-
nehmer entgegennehmen. Auch 
die Mannschaften JF Watenbüttel 1 
mit 338,5 Ringen und Watenbüttel 
2 mit 229,4 Ringen erzielten tolle Er-
gebnisse.

Stephan Kadereit
v. l. n r. Ethan Schöllhammer, Marlene Junge, Finja Kadereit, Leonie Kadereit.

Traditioneller Okercup 
WATENBÜTTEL Wettbewerb mit Jugendfeuerwehr Veltenhof

In diesem Jahr haben die Jugend-
feuerwehren (JF) aus Watenbüttel 
und Veltenhof eine Tradition wie-
der aufgenommen. Man traf sich in 
Veltenhof zum Okercup der beiden 
Jugendfeuerwehren. Es war nach 

einer längeren Pause die 17. Au� age.
Bei gutem Wetter trat man nicht 

wie in den Vorjahren im St. Flori-
answettkampf gegeneinander an, 
sondern im so genannten A-Teil, 
bei dem ein dreiteiliger Löschan-

griff dem Wertungsgericht vorge-
führt wurde. Am Ende gewann die 
Jugendfeuerwehr Watenbüttel mit 
der Gruppe Watenbüttel 1.

Ein Dank galt dem diesjährigen 
Ausrichter der JF Veltenhof und den 

Betreuerinnen und Betreuern, die 
sich an diesem Tag Zeit für die Ju-
gendfeuerwehr genommen hatten. 
Beide Jugendfeuerwehrwarte Mor-
ris Fernandez (JF Veltenhof) und 
Fabienne Kadereit (JF Watenbüttel) 
zeigten sich mit den Leistungen der 
drei Mannschaften sehr zufrieden.

Im Anschluss an die Wettkämpfe 
blieb man noch zum gemütlichen 
Teil zusammen und freute sich 
schon auf die dann 18. Au� age im 
Jahre 2026, dann wieder in Waten-
büttel.

Stephan Kadereit

Siegreiche Gruppe Watenbüttel 1.

Alle Teilnehmenden der beiden Jugendfeuerwehren.

Zweiter Platz ging 
nach Watenbüttel

STADTGEBIET Leistungsvergleich der 
Jugendfeuerwehren

Traditionell fand der Leistungs-
vergleich der Jugendfeuerwehren 
(JF) im Bereich West auf dem ehe-
maligen Sportplatz an der Fran-
kenstraße in Lamme statt. Am 
Start waren neun Mannschaften 
der Jugendfeuerwehren aus Lam-
me, Thune, Veltenhof, Wenden, 
Ölper, Völkenrode und Watenbüt-
tel.

Bei angenehmen Temperaturen 
starteten alle Gruppen im so ge-
nannten A-Teil, bei dem ein drei-
teiliger Löschangriff dem Wer-
tungsgericht vorgeführt wurde. 
Am Ende gewann die JF Wenden 
den vom stellvertretenden Stadt-
brandmeister West, Michael Loos, 
gestifteten großen Wanderpokal. 
Die Mannschaft Watenbüttel 1 be-
legte den zweiten Platz gefolgt von 
der JF Lamme auf Platz drei. Die 
Völkenröder JF landete auf dem 

sechsten Platz, Platz acht ging an 
die JF Watenbüttel 2 und Platz 
neun an die JF Ölper.

Ein Dank galt dem Ausrichter 
der Ortsfeuerwehr Lamme und al-
len Wertungsrichtern, die sich an 
diesem Tag Zeit für die Jugendfeu-
erwehr genommen hatten.

Stephan Kadereit

JF Watenbüttel 1 (Platz zwei)

Drei tolle Tage
WATENBÜTTEL Super Stimmung beim 29. Volksfest

Nach dem Motto „Gemeinsam-
keit macht stark“ haben sich die 
Ortsfeuerwehr Watenbüttel, die 
Junge Gesellschaft, der Turn- und 
Sportverein (TSV) Watenbüttel, der 
Wikinger Club und der Schützen-
verein zu dieser Festgemeinschaft 
zusammengeschlossen und feier-
ten nun schon das 29. Volksfest in 
Watenbüttel seit der Gründung im 
Jahre 1992. 
Zum weiteren Programm der Ar-
beitsgemeinschaft (AG) gehörte in 
den letzten Jahren auch noch der 
Rock in den Mai (Walpurgisnacht).

Das Festgelände an der Bundesal-
lee war gut gefüllt mit einem Kin-
derkarussell, einem Schieß- und 
Wurfstand, Essstände sowie ande-
re Belustigungen.

Im Rahmen des Volksfestes wur-

de auch an das 60-jährige Bestehen 
der Jugendfeuerwehr Watenbüttel 
erinnert. 

Das weitere Programm wies eini-
ge Neuerungen aber auch traditio-
nelle Programmpunkte auf. 

Abschließender Höhepunkt war 
das Festfrühstück am Sonntag mit 
vielen Förderern und Sponsoren. 
Der Vorsitzende der AG, Tobias Beh-
rens, ging in seiner kurzen Begrü-
ßung auf die gute Resonanz in der 
Bevölkerung auf die bisherigen Ver-
anstaltungen der Arbeitsgemein-
schaft im Jahre 2025 ein. Ein Dank 
gilt allen Beteiligten, die sich enga-
gieren, damit die Veranstaltungen 
überhaupt statt� nden können.

St. Kadereit

Das Königshaus 2025:
Kaiser: Lukas Meyer

Großer König:
Marcus Renneberg

Kleiner König: 
Andreas Knappik 

Große Königin: 
Inge Hannig

Kleine Königin:
Ramona Müller

Vogelkönigin: 
Michaela Körner

Winterkönig: 
Wilbert Pausewang

Winterkönigin: 
Regina Kurlbaum

Bogenkönigin: 
Astrid Lixtenfeld

Kreisalterskönigin: 
Christa Knappik

Wikinger-König: 
Jörg Barluschke

Wikinger-Kaiser: 
Mario Körner

Ortspokalgewinner des 
Reinhold-Hupfer-
Gedächtnispokal: 
Wikinger II

Gewinner des 
Jugend-Ortspokals: 
Jugendfeuerwehr Watenbüttel 3

Wikingerkönig: Jörg Barluschke (links) und Wikingerkaiser: Mario Körner (rechts).
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KulTour

FrauenBilder. Julia Krahn im 
Dialog
Bis 16.08.2025
Landesmuseum Hannover

HAMBURG

States of rebirth 
Körperbilder in Bewegung
Bis 17.08.2025
PHOXXI 

Glitzer
Bis 26.10.2025
Museum für Kunst & Gewerbe

Die Inszenierung der Dinge
Bis 12.04.2026
Museum für Kunst und Gewerbe
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Friedensreich Hundertwasser – 
Paradiese kann man nur selber 
machen
Bis 31.08.2025
Museumsquartier Osnabrück

POTSDAM

IM DIALOG Sammlung Hasso 
Plattner: Kunst aus der DDR
Bis 10.08.2025
DAS MINSK Kunsthaus in Potsdam

SALZGITTER

50.000 Jahre Leben in Salzgitter
Dauerausstellung
Museum Schloss Salder

WOLFSBURG

Freischwimmen
Köpper in die Kunst!
Bis 28.09.2025
Kunstmuseum Wolfsburg
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BRAUNSCHWEIG

Am Anfang war der Gurt - 
Braunschweiger Ethnographica, 
Souvenirs & koloniale Trophäen
Dauerausstellung
Städtisches Museum

Mensch, Maschine! Industriege-
schichte der Stadt Braunschweig
Dauerausstellung
Städtisches Museum

True Crime Cast -
Macht und Gewalt im Portrait
Bis 24.08.2025
Braunschweigisches Landesmuseum 

Träumen von Israel
Bis 26.10.2025
Braunschweigisches Landesmuseum 

A Place of Our Own
Bis 26.10.2025
Braunschweigisches Landesmuseum 

Memory of maybe tomorrow
Bis 26.10.2025
Braunschweigisches Landesmuseum 

BERLIN

ToiletFotoPaperGrafi ska
Bis 31.08.2025
Fotografi ska Berlin

BREMEN
Monochromie. Zur Ästhetik publi-
zierter Kunst
Bis 28.09.2025
Weserburg Museum für moderne Kunst

Pipilotti Rist. Pixelwald Wisera
Dauerausstellung
Kunsthalle Bremen

HANNOVER

Abenteuer Abstraktion
Dauerausstellung
Sprengel Museum Hannover

Grundwasser lebt: 
Ein verborgener Kosmos
Bis 13.09.2025
Landesmuseum Hannover
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3. JULI
MUS IK
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Geile Zeit
Musikalisches Navigationssystem durch 
die Nullerjahre

THEATER
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 
BS
Fishermen & Friends
Komödie mit Shantys

SONST IGE S
20 Uhr, Das KULT BS
Kunst gegen Bares
Ein Abend voller Überraschungen

4. JULI
MUS IK
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Geile Zeit
Musikalisches Navigationssystem durch 
die Nullerjahre

20 Uhr, Das KULT BS
Jazz-Freitag
Blue Line & HC Hasse

20 Uhr, Vorplatz Lessingtheater WF
Make a Move
Brass, Funk und Rap de luxe

20 Uhr, Autostadt WOB
Rea Garvey
Sommerfestival

THEATER
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt 
BS
Fishermen & Friends
Komödie mit Shantys

5. JULI
MUS IK
15 + 19:30 Uhr, Großes Haus, Theater 
BS
Geile Zeit
Musikalisches Navigationssystem durch 
die Nullerjahre

19:30 Uhr, Kaiserdom Königslutter
Gianluca Luisi – Chopin-Abend
Domkonzerte

20 Uhr, Vorplatz Lessingtheater WF
Startjenn
Bretonische Power live auf der Bühne

THEATER
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Fishermen & Friends
Komödie mit Shantys

6. JULI
MUS IK
14:30 + 19 Uhr, Großes Haus, Theater 
BS
Geile Zeit
Musikalisches Navigationssystem durch 
die Nullerjahre

18 Uhr, Vorplatz Lessingtheater WF
Vieux Farka Touré
Der Sound der Sahara

THEATER
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Fishermen & Friends
Komödie mit Shantys

8. JULI
SONST IGE S
19 Uhr, Sternwarte Hondelage
Astrofotografi e – das Weltall ist 
bunt!
Besucherabend

11. JULI
MUS IK
20 Uhr, Vorplatz Lessingtheater WF
Yarima Blanco y Son Latino
Die Tres-Königin Kubas

12. JULI
MUS IK
19 Uhr, Schloss WF
Irische Sommernacht
Mit The Keltics und den 38th-district 
Pipes and Drums 

19 Uhr, Hof Elmblick Sickte
Scheunenkonzert
Learning to fl y-Storytellers

20 Uhr, Vorplatz Lessingtheater WF
Guacáyo
»We want to move the people – body 
and soul«

13. JULI
MUS IK
14 Uhr, Das KULT BS
Tango Café
KulTTango Practica und Milonga

18 Uhr, Vorplatz Lessingtheater WF
Rudelsingen
Ein Abend voller Songs

18. JULI
MUS IK
20 Uhr, Vorplatz Lessingtheater WF
Falschgeld
Indie-Pop-Rock

19. JULI
MUS IK
20 Uhr, Vorplatz Lessingtheater WF
Chanson Trottoir
Chanson trifft Indie-Rock

20. JULI
MUS IK
17 Uhr, Herrenhaus Sickte
Erzählkonzert: Im Wandel der Epo-
chen - von Chopin zu Liszt!“
Weltklassik am Klavier

18 Uhr, Vorplatz Lessingtheater WF
Rah & the Ruffcats
Afrobeat aus Berlin
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SONST IGE S
10 Uhr, Wiese bei Dettum
Kräuterquark & Co - Wildkräuter 
sammeln und zubereiten
Anmeldung unter 0176-84626731 oder 
lindenhof@eilum.de“

23. JULI
THEATER
20 Uhr, Schloss Salder SZ
Ein Sommernachtstraum
Komödie

24. JULI
COMEDY
20 Uhr, Schloss Salder SZ
Comedy Ladies
Frauenkabarett

25. JULI
MUS IK
20 Uhr, Schloss Salder SZ
Les Brünettes
A.Cappella Band

26. JULI
MUS IK
20 Uhr, Schloss Salder SZ
Queenz of Piano
Klaviekonzert

1.AUGUST
MUS IK
20 Uhr, Schloss Salder SZ
Versengold
Folkrock

2. AUGUST
MUS IK
20 Uhr, Schloss Salder SZ
Alex Christensen & Friends
DJ-Ikone & Pop-Visionär

3. AUGUST
MUS IK
20 Uhr, Schloss Salder SZ
Max Mutzke & Band
Konzert
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VERANSTALTUNGSKALENDER AUSSTELLUNGEN

Erwachsene ............................................................... 12,50 €
Kinder 6 bis 15 Jahre................................................... 7,50 €
Familienkarte ............................................................. 36,00 €
Menschen mit Behinderung und Rentner .................. 10,00 €

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

SCHLANGENFARM SCHLADEN
Im Gewerbegebiet 5 · 38315 Schladen · Tel. 05335 / 1730

Wir haben wieder für Sie geöffnet
Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 17 Uhr

Eintrittspreise

SCHLANGENFARM SCHLADEN

Raum zum Leben
AWO-Wohn- und Pflegeheime

Senioren & Pflege
Telefon (0531) 39 08 – 0  | www.awo-bs.de

Braunschweig, Goslar, Helmstedt, Salzgitter, Vechelde, 
Wolfenbüttel, Wolfsburg, Königslutter.

„Hier fühle ich mich zu Hause.“

Pflegenotaufnahme

Tel. 0800 70 70 117

Weitere Infos:
Senioren & Pflege

Buch-Tipps 
auf

www.
rundschau.

news

WIR 
SIND
LESBAR!

©
 D

om
in

iq
ue

 L
ep

pi
n

Komödie am Altstadtmarkt BS
Fishermen & Friends
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KulTour
Zeitdiebstahl auf Leinwand

KINO Momo neu verfi lmt • Premiere im Oktober

Constantin Film bringt am 2. Ok-
tober die wunderbare Neuinter-
pretation des weltberühmten 
Fantasy-Romans von Michael 
Ende auf die große Kinoleinwand 
zurück! Lassen Sie sich entführen 
in die Welt von MOMO, einem 
jungen Mädchen, das den Kampf 
gegen ein dunkles Netzwerk auf-
nimmt, um den Menschen die 
verlorene Zeit wiederzubringen. 
Der soeben verö� entlichte Trailer 
und das Plakat geben einen ers-
ten Einblick in das spektakuläre 
Fantasy-Märchen: 

https://youtu.be/N2_fte6w_yM

Die moderne Adaption des Ju-
gendbuchklassikers wurde von 
Christian Becker (JIM KNOPF, HUI 
BUH, WICKIE) produziert und mit 
internationaler Besetzung unter 
der Regie von Christian Ditter in 
Kroatien und Slowenien ver� lmt.

In die Rolle der weltberühmten 
Titel� gur „Momo“ ist die hervor-
ragend geeignete britische Dar-
stellerin Alexa Goodall („Ein Gen-
tleman in Moskau“) zu sehen. 
Ebenfalls zum Hauptcast gehö-
ren Araloyin Oshunremi („Top 
Boy“, „Heartstopper“), Kim Bodnia 
(„Killing Eve“, „The Witcher“), Cla-

es Bang (THE SQUARE, „Dracula“, 
„The New Look“), Laura Haddock 
(„The Recruit“, TRANSFORMERS: 
THE LAST KNIGHT), Jennifer Ama-
ka Pettersson („Mord im Mittsom-
mer“, „Thin Blue Line“), David 
Schütter (3 ENGEL FÜR CHARLIE, 
„Barbaren“) sowie der preisge-
krönte Darsteller Martin Freeman 
(DER HOBBIT, „Sherlock“, „The Re-
sponder“).

Übrigens Momos Schildkröte 
trägt den schönen Namen Kassi-
opeia und spielt eine bedeutende 
Rolle. Also, gleich vormerken: im 
Oktober geht‘s ins Kino.

Das Plakat zum neuen Momo-Film

Briefmarken-Trip
LEGESPIEL „Fernweh Stamps“ von moses
Von Kerstin Mündörfer

Mit „STAMPS“ bringt der moses. 
Verlag ein kompaktes Legespiel für 
zwei bis vier Personen ab acht Jah-
ren auf den Markt, bei dem es dar-
um geht, Briefmarkenkarten clever 
aneinanderzulegen. Farben und 
Motive müssen strategisch kombi-
niert werden, um möglichst viele 
Punkte zu erzielen.

Das Spiel überzeugt durch sein 
ungewöhnliches Kartenformat im 
Briefmarken-Stil und seine ein-
fache, zugängliche Spielmecha-
nik. Trotz der kurzen Regeln bietet 
„STAMPS“ taktische Tiefe, denn je-
de Karte zählt – und wer gut plant, 
sichert sich die wertvollsten Kom-
binationen.

Praktisch: Das Spiel ist handlich 
und damit ideal für unterwegs. 
Auch optisch macht es mit seinen 
stilisierten Briefmarken einen gu-
ten Eindruck. Enthalten sind zu-
dem Punktemarker aus Holz zur 
Zwischenwertung.

Ein kleiner Nachteil: Der Punkte-
block ist sehr klein, und die Holz-
klötzchen verrutschen leicht, was 
beim Zählen ungenau werden 
kann. Achtung: Vorsichtiges Vor-
rücken der Holzklötzchen ist hier 
P� icht! 

„STAMPS“ ist ein durchdachtes, 
kompaktes Legespiel mit strategi-
schem Anspruch und schönem De-
sign. Ideal für zwischendurch – für 
die ganze Familie.

Vier von Fünf Punkten – schnell, 
clever und optisch ansprechend, 
mit Verbesserungspotenzial bei 
der Punktezählung.

Noch mal!
WÜRFELSPIEL „Noch mal!“
Von Kerstin Mündörfer

Noch mal! von Schmidt Spiele 
ist ein rasantes Würfelspiel für 
ein bis sechs Spieler ab acht Jah-
ren, das gerade durch seinen 
schnellen Spielablauf und die 
gleichzeitige Beteiligung aller 
begeistert. Die Spieler müssen 
nicht warten, sondern agieren pa-
rallel – dadurch bleibt die Span-
nung hoch und die Runden kurz.

Eine Person würfelt alle sechs 
Würfel und sucht sich zwei da-
von aus, deren Werte sie auf ihrem 
Wertungsblatt ankreuzt. Die ande-
ren Mitspieler wählen jeweils zwei 
der verbliebenen Würfel und mar-
kieren diese auf ihren Blättern. 
Die Herausforderung besteht dar-
in, die Zahlen so clever zu wählen, 
dass möglichst viele komplett aus-
gefüllte Spalten auf dem Block ent-
stehen – nur dafür gibt es Punkte. 
Das steigert den Druck, den richti-
gen Moment zum „Zuschlagen“ zu 
erwischen, denn je mehr Kreuze ge-
setzt sind, desto weniger Optionen 
bleiben.

Das einfache Regelwerk sorgt für 
einen schnellen Einstieg, während 
die taktische Komponente für aus-
reichend Tiefe sorgt. Besonders 
als Spiel für zwei Personen macht 
Noch mal! Spaß, bietet aber auch 

eine Solo-Variante. Noch mal! ist 
ein kurzweiliges, dynamisches 
Würfelspiel mit hohem Mitmach-
faktor und großem Suchtpotenzial. 
Ideal für alle, die schnelle, spaßige 
Spiele mögen, bei denen alle gleich-
zeitig im Spiel sind.

Vier von Fünf Punkten – perfekt 
für kurzweilige Runden und schnel-
le Revan-
chen.

FERNWEH STAMPS
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: moses
Art:  Legespiel
Autor:  Carlo Emanuele 
 Lancavecchia
Spieler:  2 bis 4
Dauer: 15 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 9,95 Euro

NOCH MAL!
UNSERE WERTUNG

★★★★✩

Verlag: Schmidt Spiele
Art:  Würfelspiel
Autor:  Inka & Markus Brand
Spieler:  1 bis 6
Dauer: 20 Minuten
Alter: ab 8 Jahren
Preis: 14,99 Euro

Kerstins 
Spiele-
kritiken

SPIELBAR

fache, zugängliche Spielmecha-
nik. Trotz der kurzen Regeln bietet 
„STAMPS“ taktische Tiefe, denn je-
de Karte zählt – und wer gut plant, 

Dodens
Buch-

kritikenVerlorener Traum von 
Ewigkeit

BESTSELLER „Das Narrenschiff“ von Christoph Hein

Vom Verlust der 
eigenen Kultur 

NEUERSCHEINUNG 
„All die ruhigen Orte“ von Brian Thomas Isaac

Verliebt in Zeiten 
von Kaiser Nero

KLASSIKER „Quo Vadis“ von Henryk Sienkiewicz

★★★★✩ 
Titel:   Das Narrenschiff
Autor:  Christoph Hein
Genre:  Roman
Verlag:  Suhrkamp, gebun- 
  dene Ausgabe
Preis:  28 Euro

★★★★★ 
Titel:  All die ruhigen Orte
Autor:  Brian ThomasIsaac
Genre:  Roman
Verlag: Merlin, 
 Taschenbuch
Preis: 28 Euro

★★★★✩
Titel:   Quo Vadis
Autor:  Henryk 
  Sienkiewicz
Genre:  Roman
Verlag:  diverse

Staaten werden für die Ewigkeit ge-
scha� en. Aber es gibt welche, die 
nicht ewig existieren. Die DDR zum 
Beispiel. Nach rund 40 Jahren kam 
das Aus. - Christoph Hein schuf ei-
nen Roman, der sich mit der Prob-
lematik ehemaliger DDR-Bürger be-
fasst. Er beschreibt die Gefühlswelt 
jener Menschen, die plötzlich ohne 
eigenen Staat dastanden. Der Autor 
blickt zurück in die Gründungszeit 
der DDR. Er zeigt die oft dramati-
sche Entwicklung einer neuen Ge-
sellschaft auf, zeichnet ein Bild der 

unterschiedlichen Charaktere, die 
doch mit bestem Vorsatz die Ab-
sicht hatten, ein besseres Deutsch-
land zu verkörpern. Kommunisten, 
Nazis, Funktionäre, Rassisten, Intel-
lektuelle, aber auch „ganz normale“ 
Bürger tre� en aufeinander. Sie alle 
sind an Bord des Schiffes „DDR“, 
das immer gravierender vom Kurs 
abkommt und letztendlich zum 
Narrenschi�  wird. Einige von der 
Schi� sbesatzung tragen daran Mit-
schuld, viele andere können nichts 
dafür. Ein beeindruckendes Buch, 
bei dem man ins Grübeln kommt. 
Ist das alles real oder nur ein � kti-
ver Roman? Von mir vier von fünf 
möglichen Sternen. 

Brian Thomas Isaac wurde 1950 
geboren und wuchs im Okanagan 
Indian Reservat in British Columbia 
auf. Die Okanagan sind eine india-
nische Stammesgruppe. Er weiß 
also, wovon er schreibt, wenn es 
um den Verlust der eigenen Kultur 
geht. Der Autor erzählt im Roman 
„All die ruhigen Orte“ die Geschich-
te von Eddie Toma, der mit Mutter 
und Bruder am Rande des erwähn-
ten Reservats aufwächst. Seine 
Mutter will ihn unbedingt in der 
weißen Gesellschaft unterbringen 
und schickt den Jungen auf eine 

staatliche Schule. Sie selber kämpft 
gegen die schlechten Lebensbedin-
gungen in ihrer indianischen Ge-
meinschaft. Das Buch zeichnet ein-
drucksvoll das Bild von der Kind-
heit und Jugend Eddies, vom Streit 
unter Geschwistern, seiner Liebe 
zur Tochter der weißen Nachbarin, 
vom Tod seines Freundes und vom 
andauernden Rassismus sowie der 
Brutalität in der Schule. Schuldge-
fühle, Trauer und Verzwei� ung prä-
gen Eddie. Irgendwann bricht alles, 
was er geliebt und gekannt hat, zu-
sammen. Ein aufwühlendes Buch 
über den Kolonialismus im Leben 
eines Einzelnen. Dafür fünf Sterne.

Nero lebte zwischen 37 und 68 nach 
Christus. Und war Kaiser des Römi-
schen Reiches.

Just in diesen Zeiten spielt das 
Buch „Quo Vadis“ von Henryk Sien-
kiewicz. Der wiederum war polni-
scher Schriftsteller und Nobelpreis-
träger für Literatur. Er lebte von 
1846 bis 1916. Der Autor beschreibt 
in seinem Welterfolg die Liebesge-
schichte zwischen Marcus Vinici-
us, einem jungen Patrizier, und ei-
ner Königstochter vom Volk der Ly-
gier mit Namen Lygia. Sie kam als 

Geisel nach Rom und war Chris-
tin. Das Christentum stand damals 
noch in den Anfängen und immer 
wieder kam es zu Neronischen 
Christenverfolgungen. So verwun-
dert es nicht, dass die beiden Ver-
liebten schnell in den Sog dieser 
unrühmlichen Ereignisse geraten 
sind. Lygia, sowie die Apostel Pet-
rus und Paulus, die damals in Rom 
weilten, gelten noch heute als die 
Prototypen der Christen. „Quo Va-
dis“ (Frei übersetzt für „Wohin wird 
das führen?“) war ein entscheiden-
der Grund dafür, Sienkiewicz 1905 
den Nobelpreis zu verleihen. Im-
mer noch ist das Werk ein gutes 
Stück Weltliteratur. Von mir dafür 
vier Sterne.

LesBAR

Aktuelle 
Berichte 
immer 
online!

Die RUNDSCHAU.
Immer auf dem Laufenden.

RUNDSCHAU.
Immer auf dem Laufenden. LESEN

SPIELEN
INFORMIEREN
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Ausflüge
Einmal um die ganze Welt…

WELTWALD HARZ
Von Dieter R. Doden

Einmal um die ganze Welt und die 
Taschen voller Geld, davon hat 
schon damals der Schlagerbarde 
Karel Gott geträumt. Und? Träumen 
Sie auch manchmal davon? - Kein 
Problem, das können sie haben. 
Jedenfalls das einmal um die gan-
ze Welt. Und Taschen voller Geld 
benötigen Sie dafür gar nicht. Nur 
ein wenig Zeit, Neugierde und gu-
tes Schuhwerk. Es geht nämlich auf 
Schusters Rappen durch die Kon-
tinente. Und das alles ohne lange 
Flugreisen und ähnlich lästige Din-
ge. Wie das gehen soll? Wir verra-
ten es Ihnen hier:

Sie fahren ganz entspannt in Rich-
tung Harz, genauer gesagt nach Bad 
Grund. Dort befindet sich auf einer 
Fläche von rund 65 Hektar einer der 
größten Baumgärten Deutschlands 
und ein Naturareal besonderer Art. 
Auf wunderschönen Wegen geht es 
bergauf und bergab vorbei an mehr 
als 600 verschiedenen Baum- und 
Straucharten mit all ihren Haupt- 
und Nebenbaumarten aus Europa, 
Asien und Amerika.  Dabei atmen 
Sie den Duft ferner Länder und 
lassen sich von einer einmaligen 
Farbenpracht berauschen. Sie ent-

decken Neues wie etwa den Leb-
kuchenbaum, der tatsächlich ganz 
eigenwillig riecht. Auf zwölf erleb-

nisreichen Kilometern können Sie 
jede Menge über die unterschied-
lichen Pflanzenarten und ihre Le-

bensräume erfahren. Infotafeln 
und Aussichtspunkte laden immer 
wieder zu einem kleinen Stopp ein, 

bevor es mit der Weltreise weiter-
geht. Erleben Sie einen japanischen 
Gebirgswald, amerikanische Mam-
mutbäume, den 1,1 Kilometer lan-
gen Douglasien-Rundweg im ma-
lerischen Markautal und erkunden 
den spannenden Indianerpfad.

Attraktion für junge Abenteurer.

Wie haben eigentlich die Ureinwoh-
ner Nordamerikas gelebt? Gerade 
auch kleine Abenteurer werden auf 
einem 1,7 Kilometer langen Pfad viel 
darüber erfahren. Planen Sie dafür 
also durchaus zwei interessante 
Stunden ein. Imposante Riesen-
bäume, die sonst nur im Bereich 
zwischen der Pazifikküste Nord-
amerikas und den Rocky Moun-
tains zu finden sind, spiegeln den 
Lebensraum der Indianervölker wi-
der. Irgendwo steht ein Totempfahl 
und Indianer-Tipi, anderswo gibt 
es einen Felsenirrgarten, plötzlich 
taucht ein traditionelles Indianer-
grab auf Stelzen auf, man besteigt 
einen Entdecker-Aussichtsturm 
und überwindet eine Hängebrü-
cke. Nein, langweilig wird die Tour 
durch die Welt nicht. Auch dann 
nicht, wenn man kein ausgespro-
chener Waldliebhaber ist. 

Der WeltWald Harz ist halt ein 
wenig anders, als der heimische 
Wald vor der Haustür. Besonders 
im Frühjahr empfehlen wir, den 
3,3 Kilometer langen Blütenweg 
zu erkunden, im Herbst hingegen 
ist der 4,2 Kilometer umfassende 
Herbstlaubwald anzuraten. Einen 
barrierefreien Weg gibt es auch. Der 
hat nur geringe Steigungen und ist 
einen Kilometer lang.  Nehmen 
Sie sich also tatsächlich ein wenig 
mehr Zeit für Ihren Erkundungs-
gang. Und – wie erwähnt – gutes 
Schuhwerk ist empfohlen. Und 
bitte bestaunen Sie all das, was Sie 
am Wegesrand entdecken, ohne 
etwas abzupflücken, verlassen Sie 
die Wege nicht und führen sie Ih-
ren Vierbeiner an der Leine. - Aber 
wem sagen wir das? Ist ja eigentlich 
logisch, oder? Aber so ein paar klei-
ne Spielregeln haben die Mitarbei-
tenden der Niedersächsischen Lan-
desforsten, die das gesamte Areal 
pflegen und betreuen, aufgestellt. 
Verständlich! So ist das Radfahren, 
Reiten und Zelten auf dem Gelände 
nicht erlaubt. 

Der WeltWald Harz ist ganzjährig 
geöffnet und kostenfrei. Weitere 
Informationen finden Sie im Inter-
net unter www.weltwald-harz.de. 

Hängebrücke 					               Fotos: KroplaWeinblattahorn und Mammutbäume
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